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keit und eine Huldigung zu dem geſtrigen Ge— 
burtstag darſtellt, an eine politiſche Demon⸗ 
ſtration iſt dabei ſicherlich nicht gedacht wor⸗ 
den. Immerhin wird das herzliche Freund⸗ 
ſchaftsverhältniß der beiden Dynaſtien auch 
auf die Politik von Deutſchland und England 
heilſam und fördernd einwirken, und in dieſem 
Sinne dürfen die Sympathien, die dem Kaiſer 
in England begegnen, mit höchſter Genug⸗ 
thuung von den Deutſchen bemerkt werden. 
Wie aus Cowes gemeldet wird, nahm 


„Afrikaner“ weniger verweichlicht wäre als 
irgend eine Londoner Großſtadtpflanze. Was 
ſie für die Fahnen begeiſtert, iſt das Handgeld 
oder beſtenfalls Abenteurerſucht und Freude 
an der Uniform. Das Alles aber hält keinen 
Strapazen und keinen Gefahren Stand. An 
der Spitze dieſer „Armee“ wird Brabant 
ſchwerlich Lorbeern ernten, ſoviel Mühe er ſich 
auch giebt. 

Charles Williams theilt in dem „Mor⸗ 
ning Leader“ mit, daß einer der zwei britiſchen 
Generale, die ſich in dieſem Kriege am meiſten 
ausgezeichnet haben, ſich in einem Brief über 
die in allen een der Armee herrſchende 
Abſpannung beklagt. Er ſchreibt: „Es geht 
nur langſam vorwärts und ein Ende iſt nicht 
abzuſehen ... ., ich glaube, daß wir alle uns 
ſehnen nach Ruhe und Veränderung, 10 0 


Sarges ruht das königliche Diadem, deſſen 
prachtvolle Edelſteine im Lichte funkeln. An 
den vier Ecken der Bahre ſtehen rieſenhafte 
Gardeſoldaten, mit über der Bruſt gekreuzten 
Armen auf ihre Gewehrkolben geſtützt, unbe⸗ 
weglich gleich Statuen da. Zu beiden Seiten 
des oberen Sargendes ruhen die Kranzſpenden 
des Königs und der Königin, ihnen zunächſt 
die des deutſchen Kaiſerpaares. In den Gän⸗ 
Ben en 79 75 Fenſtern aus das Bee 
herrlichen Blick über den Solent und die 5 1 1 
unten ankernden Kriegsſchiffe genießt, herrſcht[ Kaiſer Wilhelm geſtern zunächſt die Glück. 
die Vorlegung des Zolltarifs an den Reichs- feierliche Stille, die mehr als alles Andere das wünſche der Mitglieder der deutſchen Botſchaft 
tig möglichſt noch in der laufenden Tagung Schloß zum Trauerhauſe ſtempelt. und anderer Standesperſonen entgegen. Schon 
zu erfolgen habe, erklärte der Herr Minifter-| Nach der neueſten, anſcheinend zuver⸗ bald nach 8 Uhr früh begaben ſich die drei 
präſident Graf Bülow namens der Staats-] läſſigen, allerdings noch unbeſtätigten Angabe] Sekretäre der deutſchen Votſchaft, Freiherr 
regierung, daß dieſe in Anerkennung der| wird die Leiche am Freitag durch ein Spalier v. Ekardtſtein, Graf Hermann v. Hatzſeldt und 
Schutzbedürftigkeit der Landwirthſchaft auff engliſcher und ausländiſcher Kriegsſchiffe zu⸗ Freiherr v. Mirbach, ferner Fürſt zu Lynar, 
einen ausreichenden Zollſchutz und demzufolge] nächſt von Osborne nach Portsmouth überge⸗ die Militär- und Marine-Attachees Graf von 
auf erhöhte Zollſätze, ſowie auf eine möglichſte führt, wo das Kanonenboot mit den könig⸗ Bredow und Kapitän Cörper, die kommer⸗ 
Beſchleunigung der Einbringung des Zoll-] lichen Ueberreſten über Nacht vor Anker ziellen und technichen Beiräthe ſowie der deut. 
tarifs hinwirken werde. In der ſich daran geben würde. Am Sonnabend Morgen ſche General-Konſul und der Vize⸗Konſul in 
ſchließenden Verhandlung begründete zunächſt] würde der Sarg alsdann nach London von London nach Osborne. Bei ihrer Ankunft 
der Abg. Sattler die Stellung der National-] dem Bahnhof Viktoria an dem Buckingham. wurden fie in das Empfangszimmer geführt, 
liberalen, welche, weil fie über die Bedeutung und St. James's Palaſt vorbei durch die St.] wo ſich auch die Offiziere der vor Cowes liegen- 
des Wortes weſentliche Erhöhung verſchiedener] James's Street und Picadilly in feierlichen | den deutſchen und angliſchen Geſchwader ver⸗ 
Meinung ſeien, zur Hälfte für, zur Hälfte Zuge nach Bahnhof Paddington. von. dortſſammelt hatten. Alsbald erſchien der Kaiſer 
gegen den Antrag ſtimmen würden. SHierauf|nad) Windſor gehen und aufs Schloß beförderten Begleitung des Kronprinzen und nahm die 
entwickelte ſich eine ſehr lebhafte Debatte zwi- werden, wo in der St. Georgskapelle der] Glückwünſche der Herren entgegen. Es wur⸗ 
ſchen den Rednern der freihändleriſchen Min⸗JTrauergottesdienſt ſtattfinden würde. Die Bei⸗ den keine offiziellen Anſprachen gehalten. Kai⸗ 
derheit und denen der ſchutzzöllneriſchen Mehr- ſetzung im Mauſoleum zu Frogmore wiirde fer Wilhelm zog ſich ſpäter mit dem Legations- 
heit. Von erſteren griffen die Abgg. Dr. Barth] nach dieſer Lesart ſpäter erfolgen. Es werden|rath Frhrn. v. Eckardtſtein zu einer längeren 
und Richter lebhaft ein, ebenſo Dr. Hirſch und noch immer weitere Fürſtlichkeiten zur Trauer-] Unterredung zurück. Der Kaiſer begab ſich 
Wintermeyer. Von der anderen Seite wieſen feier angemeldet. Neuerdings heißt es, außer] zum Frühſtück an Bord der „Hohenzollern“. 
die Abgg. v. Zedlitz und Herold ſehr nachdrück⸗] dem ruſſiſchen Thronfolger und dem Groß-] Zu dem Frühſtück waren alle zur Zeit in Cowes 
lich die Angriffe der Gegner auf die Schutz- fürſten Sergius nebſt Gemahlin würde auch anweſenden deutſchen Diplomaten und Offi⸗ 
zollpolitik zurück und machten darauf aufmerk-] das Zarenpaar der Feier beiwohnen. Die] ziere geladen. Späterhin ſtattete auch König 
ſam, daß ſogar in den freihändleriſchen Orga- ſpätere Beiſetzung des Sarges im Mauſoleum Eduard mit einigen Mitgliedern der Fönig- 
niſationen Anträge gegen Erhöhung der land- zu Frogmore würde, der „Dailh Mail“ zu. lichen Familie an Bord der „Hohenzollern“ 
wirthſchaftlichen Zölle theils abgelehnt, theils] folge, ſpäter in aller Stille mit Ausschluß des einen Beſuch ab. Nach dem Thee begab ſich 
nur mit verſchwindender Mehrheit angenom-] Publikums vorgenommen werden, wobei nur der König mit ſeiner Umgebung wieder nach 
men wurden, ſowie, daß die Freihändler ſelbſtl Fürſtlichkeiten zu Fuß der Bahre folgen ſollen. Osborne zurück. 8 re ; 
ihre Sache bereits aufgegeben hätten, weil ſie Soviel verlautet, werden im Mauſoleum that⸗ Das königliche Paar, Kaiſer Wilhelm und 
untereinander ſchon zu ſtreiten anfingen. Man ſächlich noch keinerlei Arbeiten vorgenommen. der deutſche Kronprinz fuhren Mittags mit den 
wolle durch ein mit überwältigender Majorität Der König richtete an das Heer eine ähn- übrigen Mitgliedern der königlichen Familie 
gefaßtes Votum die Staatsregierung in der] liche Botſchaft, wie an die Marine; er. ſpricht] nach Whippingham, um an den in der dorti⸗ 
Durchführung ihrer löblichen Abſichten zum] darin ſeinen Dank aus für die ausgezeichneten gen Kirche veranſtalteten beſonderen Gottes⸗ 
wirkſamen Schutze der Landwirthſchaft unter-| Dienfte, weiſt darauf hin, daß die verſtorbene en theilzunehmen. Der Biſchof von 
ſtützen. Nachdem noch Graf Limburg-Stirum| Königin ſtolz darauf war, Tochter eines Sol- Wincheſter hielt die Predigt, in welcher er des 
namens der Konſervativen und Herr Siegl daten zu ſein, und ſagt, die Wahrung der Hinſcheidens der Königin und des Geburts⸗ 
namens der agrariſchen Hälfte der National- beſten Intereſſen der Armee werde zu den] tages des Kaiſers Wilhelm gedachte. 
liberalen wirkſam geſprochen hatten, wurde] Dingen gehören, die dem Herzen des Königs 
ein Gegenantrag Dr. Barth gegen die Stim-| am theuerſten find. Der König wiſſe, daß er 
men der Freiſinnigen abgelehnt, der ſchutz- ſich auf die loyale Hingabe des Heeres ver⸗ 
zöllneriſche Hauptantrag ſelbſt mit 238 gegen laſſen könne. * 53 
43 Stimmen angenommen. Im Verlaufe der Der franzöſiſche Marineminiſter verfügte. 
Diskuſſion ertheilte der Präſident dem Abg. daß der Kreuzer „Dupuy de Lome“ bei der am 
von Zedlitz einen Ordnungsruf, weil er mit] Donnerſtag anläßlich der Ueberführung der 
Rückſicht auf die Verhetzung des Auslandes] ſterblichen Hülle der Königin Viktoria bei 
gegen Deutſchland dem Abgeordneten Dr.] Spithead ſtattfindenden Flottenparade die 
Barth gegenüber geſagt hatte, fein deutſch⸗franzöſiſche Flagge vertreten ſolle. — Die zur 
nationales Gefühl ſchiene auf den Tiefftand | Beifegung abgeordnete beſondere Miſſion wird 
der Vaterlandsliebe ſeiner ſozialdemokratiſchen ſich unter Führung des Vizeadmirals Bie⸗ 


Freunde herabgeſunken a jein, worauf der] naimé am Mittwoch von hier direft nach Lon⸗ 
ges A don begeb C ER TERN 


Abgeordnete bedauerte, für ee ger 

des Hauſes nicht vereinbare derm bew 3 
zu haben. Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 5 
Fortſetzung der Berathungen des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Etats. 


niſſe und beſchleunigte Vorlegung des ent⸗ 
ſprechenden Zolltarifs zur Berathung. Nach⸗ 
dem F 1 eng an 5 Hell 
: N ; * brandt den Sinn des Antrages dahin erläu⸗ 
Mat für die Monate Februar und tert hatte, daß eine weſentliche Erhöhung der 

ärz für die einmal täglich Vertragsſätze für landwirthſchaftliche Pro- 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit!] dukte für nothwendig erachtet werde, daß aber 


5 Mee auch die Sätze des autonomen Zolltarifs nicht 
= Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ völlig ausreichend angejehen werden könnten, 
a ſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird! daß ferner die e de 15 Bange Da 
reits 9 eben. Einführung eines geſetzlichen Minimal- un 
8 or Redaktion Maximaltarifs zu fordern jet und daß endlich 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


Der Reichstag 
battirte am Sonnabend noch immer in der 
rathung des Etats über das Gehalt des 

t ditaatsſetretärs des Innern, und er geht mit 
1ejer Debatte in dieſe Woche hinein, wie er fie 

Grat in die letzte mit hineingenommen hat. 

E S0 Valleſtrem empfand das Bedürfniß, ſich 
0 dan der Verantwortung für dieſen Geſchäfts⸗ 
" g au entlaſten, und benutzte eine im Laufe 
er Debatte ſich bietende Gelegenheit, um dar- 

bei hinzuweiſen, daß er nach dem Herkommen 

i i dieſem Titel die Beſprechung der mit der 
0 irerwaltung des Reichsamts des Innern 
= gend in Verbindung ſtehenden Fragen zu⸗ 
ee Men müſſe, was beinahe jo viel bedeute, wie 
aller Fragen, die es überhaupt gebe. Man 

wird hiernach wohl keine große Hoffnung 

4 begen dürfen, daß nun das Ende der ebenſo 
4 angen als inhaltarmen Debatten, zu deren 
zerlängerung die Sozialdemokraten am 

— Sonnabend wieder mehrere Reden beiſteuer⸗ 
den erreicht ſein wird. Gegenüber den jozial- 
emokratiſchen Provokationen beleuchteten die 
Abgg. Hitze und Stöcker den antichriſtlichen 
und antinationalen Charakter der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei, und der Letztgenannte 
ezeichnete die Art, wie der „Vorwärts“ und 

ie ganze geſinnungsverwandte Preſſe die 
feſtlichen Momente der Nation hämiſch mit 
Schmutz bewerfe, als bodenlos gemein 
und ekelhaft. Mit Recht wies er auch darauf 
Un, daß die Sozialdemokratie der ſchlimmſte 
eind jeder Erweiterung des Arbeiter⸗ 
dalitionsrechts iſt, weil es von ihr zur Terro- 

5 ziſirung der Arbeiter im ſozialdemokratiſchen 
arteiinterefje gemißbraucht wird. Im Uebri⸗ 
gen nahm man die zollpolitiſchen Erörterun⸗ 
gen wieder auf, und die Verhandlung des Ab- 
geordnetenhauſes warf ihre Schatten ſichtlich 
in den Reichstag herüber. Der Abg. Oertel 
hnahm Veranlaſſung, die vom Herrn Reichs⸗ 
anzler bezüglich des erhöhten Zollſchutzes für 
die Landwirthſchaft abgegebene Erklärung 
mitzutheilen und die Befriedigung der Rech⸗ 
N des Reichstages darüber auszudrücken. 
der anderen Seite ging der Abg. v. Sie⸗ 
eus, nachdem er zunächſt der Beſchwerde des 
Gaim r Aud Al 


beiter an r 8 er 
entwickelten Ange egen de 8 
vor. Sich in der wikkhſchaftlichen ſeurthei⸗ 
lung durchaus in den Gleiſen des Herrn 
Rickert und der freiſinnigen Bauernvexeins⸗ 
logik bewegend, konſtruirte er in der Frage 
einen Intereſſengegenſatz zwiſchen großem 
und kleinem Grundbeſitz und empfahl er der 
- deutſchen Landwirthſchaft unter Nichtbeach- 
. tung der in dieſer Richtung bereits gemachten 

großen Anſtrengungen, ihr Heil in der Vieh⸗ 

zucht zu ſuchen, die vom Großgrundbeſitz ver⸗ 

nachläſſigt ſei. Die Landwirthſchaft habe 
durch den Zolltarif von 1879 die Situation 
| ſchaffen helfen, in der fie ſich befinde, indem 


wir augenblicklich nur noch wenig Aus 
darauf haben.“ — Charles Williams fügt no 
hinzu: „Wenn ein General der Lorbeeren ge 
erntet hat, und noch immer erntet, ſo etwas 
ſchreiben kann und in einem andern Brief aus 
derſelben Zeit ſich noch viel kräftiger aus⸗ 
ſpricht, ſo läßt ſich denken, was die Offiziere 
und Soldaten der ſüdafrikaniſchen Armee 
jetzt denken und empfinden.“ — Der „Mor⸗ 
ning Leader“ veröffentlicht einen ihm von 
Herrn C. W. Denny in Bronley geſchickten 
Brief: „Lange ehe ſie dieſen empfangen, wer⸗ 
den Sie erfahren haben, daß Bobs dem Gene⸗ 
ral Kitchener den Oberbefehl übertragen hat, 
und heimgekehrt iſt. Das erſte, was er den 
Soldaten, nachdem er zum Oberbefehlshaber 
ernannt worden war, mittheilte, war Folgen⸗ 
des: „Ihr bekommt für ſo und ſo viele Tage 
Ration und die von Euch kriegsgefangen ge⸗ 
machten Buren werden aus Euren Rationen 
ernährt werden, dadurch wird folglich Eure 
Ration um ſo weniger,“ Ein deutlicher Wink 
alſo, daß wir keine Kriegsgefangenen machen, 
ſondern alle tödten ſollten.“ 

Der Friedensausſchuß der Buren hat an 
Louis Botha die Anfrage geſandt, ob er ge⸗ 
neigt ſei, Abgeſandte zu empfangen, um die 
Friedens frage zu erörtern 


Tu ec 


Aus dem Reiche. 

Die Kaiſerin iſt nach Berlin zurückgekehrt, 
wird ſich aber in den nächſten Tagen wieder zur 
Kaiſerin Friedrich begeben. — Herzog Ernſt 
Günther von Schleswig-Holſtein mit ſeiner 
Gemahlin haben im Schloß zu Charlottenburg 
Wohnung genommen. Er wird die Räume im 
erſten Stockwerk des Schloſſes bewohnen, die 


Die Wirren in China. 
Der ruſſiſche Militärattachee Oberſt Prinz 


Engalitſcheff verläßt den Stab des Grafen 5 R Dohm 
Walderſee, womit darauf hingewieſen wied, im Frühjahr 1888 dem Kaiſer Friedrich zum 


8 — —.— 55 RE Ei nicht 5 
Eine Newyorker Drahti 8 „bewohnt worden ſind. Ueber die Dauer 
beſagt, daß ne 300 ich are un Aufenthaltes des Herzogs in Charlottenburg 
in Pefing zum Schutze der amerikaniſchen Ge- iſt noch nichts Näheres beſtimmt. — Einen 
ſandtſchaft zurückbleiben werden; die Zurück ne 5 5 Bund e 
ziehung der übrigen amieritaniſchen T n delstammer Berlin, haben der Bund de 
werde nit ober" ohne‘ gleich an bag ber andel- und Gewerbetreibenden, der Bund der 
anderen fremden Truppen Nattfinden. Conger nduſtriellen, der Bezirksverein Berlin und 
‚[Peinge anf allgemeine Räumung Pefings, |Worarte, der Yentraluerband . 
Drei in Canton anſäſſige Europäer, Na-|tändiger Gewerbetreibender, der Verband der 
mens Burchhardt, Spalinger und Huygen. Berliner Spezialgeſchäfte und der Verein Ber⸗ 
wurden bei einem Ausfluge am Kanton-Flußſ liner Kaufleute und Induſtrieller, ermächtigt 
von Piraten überfallen. Burchhardt und] durch das Votum von 9913 firmenberechtigten 
Spalinger trugen erhebliche Verletzungen] Berliner Kaufleuten und Induſtriellen, bei 
davon. Ein chineſiſcher Diener wurde ge. dem Handelsminiſter Brefeld auf Grund des 
tödtet, einer verwundet. $ 2 des Handelskammergeſetzes geſtellt. Dem 
F . | \ ie find u, a. die Originale der Antwor⸗ 
Er = — 1 15 die Ang 1 aus 5 
f 3 hervorgeht, daß die Angehörigen aller Branchen 
5 Aus Südafrika des Berliner Gewerbslebens für die Errichtung 
kommt die Meldung, daß ſich 20 neuange- einer Handelskammer Berlin in unzweideuti⸗ 
worbene Poliziſten am 21. d. Mts. den Buren] ger Weiſe geſtimmt haben, — Der Oberleus⸗ 
in Devondale, ohne den geringſten Wider⸗ 


] nant Gutſchmidt vom Garde-Fubartillerie 
ſtand zu leiſten, ergeben haben. Man kann den] Regiment in Spandau hat ſich erſchoſſen. — 
Engländern nur wünſchen, daß es ihnen mit[ In dem Wettbewerb für den Hamburger 
den übrigen neuen, in der Kolonie geworbenen 


neuen, Hauptbahnhof wurde dem Baurath Schwarz 
Truppen nicht ähnlich gehe. Derartige Miliz⸗ von der königlichen Eiſenbahndirektion in 
ſoldaten ziehen, wenn ſie auf einigermaßen 


1 Altona der erſte Preis von 8000 Mark zuer⸗ 
menſchliche Behandlung rechnen können, eine] kannt. — Die 42. Hauptverſammlung des 
friedliche Uebergabe dem ſchönſten Flinten⸗JVereins deutſcher Ingenieure findet in dieſem 
feuer und den verlockendſten Lorbeern vor,] Jahre in Kiel ſtatt und zwar in den Tagen 
und je beſſer die Buren mit ihnen umgehen, vom 10. bis 12. Juni. — Durch den Regie. 
deſto gefährlicher wird die Sache für die Eng⸗ rungspräſidenten in Bromberg wurden wegen 
länder. Die Begeiſterung iſt bei derartigen großer Pockengefahr im ruſſiſchen Grenzgebiete 
N Ai irregulären Truppen meiſtens ſchon nach dem] alle Grenzübergänge der Kreiſe Strelno für 
der Hand, daß ſich in der Ernennung zum erſten Biwak verraucht, und man darf nicht] den Perſonenverkehr in beiden Richtungen 
Feldmarſchall in erſter Linie eine Aufmerkſam- glauben, daß ein Kapſtädter Kommis als! geſperrt. 
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daß Rußland ſeine eigenen Wege geht. 
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Wilhelm eungliſcher 
Feldmarſchall. 

Eine beſondere Geburtstags-Ueberraſchung 
hat König Eduard dem Kaiſer Wilhelm geſtern 
bereitet, indem er denſelben zum Feldmarſchall 
der engliſchen Armee ernannte. Das Feld- 
marſchalls-Schwert iſt dem Kaiſer geſtern früh 
von dem Herzog von Connaught überreicht 
worden. Eine Sonderausgabe der „London 
Gazette“ veröffentlicht dieſe Ernennung. Das 
Patent datirt vom geſtrigen Tage. 

Der Kaiſer iſt bekanntlich bereits von der 
Königin Viktoria zum Admiral der engliſchen 
Marine ernannt worden. Wie hoch der Kaiſer 
dieſe Würde ſchätzt, iſt ſchon mehrfach auf das 
deutlichſte zu Tage getreten. Nun iſt der Kat: 
ſer auch in der engliſchen Landarmee in die 
höchſte Staffel eingerückt und damit ſollte wohl 
das größtmögliche Maaß der Ehrungen zum 
Ausdruck gebracht werden. Bei den engen ver⸗ 
wandtſchaftlichen Beziehungen des Kaiſers 
Wilhelm zum König von England liegt es auf 


Zum Tode der Königin Viktoria. 

Die Leiche der Königin iſt in Schloß Os⸗ 
borne gegenwärtig in geſchloſſenem Sarge 
aufbewahrt. Nur die Angehörigen, die Diener 
und die Matroſen der königlichen Yacht haben 


die Leiche vor dem Schluß des Sarges ge 
ſehen. Die Züge hatten den Ausdruck eines 
ruhigen, friedlichen Schlummers und waren 
nur auf der einen Geſichtsſeite in Folge des 
Schlaganfalls etwas eingefallen. a 5 

Das Trauergemach, in dem die Leiche 
aufgebahrt iſt, macht einen tief feierlichen Ein- 
druck. Nur kleine an den Wänden ange⸗ 
brachte elektriſche Lampen und wenige große 
Kandelaber erhellen den rings mit purpurfar⸗ 
benem Tuch beſchlagenen, mäßig großen 
Raum. Auf einer Bahre, etwa zwei Fuß über 
dem reich mit Blumen gezierten Boden, ruh 
der Sarg, den ein herrliches weißſeidenes 
Bahrtuch und die purpurſammtenen hermelin- 
verbrämten Staatsgewänder des Hoſenband- 
ordens völlig überdecken. Zu Häupten des 


ihr nämlich in Folge des Aufſchwungs der In—⸗ 
duſtrie die Arbeitskräfte entzogen worden 
eien, und deshalb habe ſie kein Recht, zu ver⸗ 
angen, daß ſie aus dieſer Situation befreit 
werde; fie jolle ſich auch hüten, gegen die Er- 
zöhung des Getreidezolls der Entwickelung 
der Induſtrie wiederum einen neuen Impuls 
\ geben. Nächſte Sitzung Montag. 


* Im Abgeordnetenhaus 


dam am Sonnabend der von den beiden kon⸗ 
ſervativen Fraktionen und dem Zentrum ein. 
gebrachte Antrag auf weſentliche Erhöhung 
der Zollſätze für landwirthſchaftliche Erzeug⸗ 


' = Altes und Neues wurde beſprochen, die „Nicht wahr Mama, jetzt iſt bald Weih-] Der Kleine kam herzu, legte das Aermchen der jo ſehulich Herbeigewünſchte ſchon eine 
Die Verle von S lorenz 5 ſie merkten es kaum. nachten?“ 2 um den Hals Hedwigs und flüfterte: „Ich. ganze Weile dort ſtand und auf die liebliche 
N f * f „Jawohl mein Junge. Welt le f doch i ener nn 3 r 1 ren genug 
Au inter ins ner ; inen leiſen Seufzer nicht Weißt Du, es iſt doch noch viel ſchöner wenn ſehen an dem reizenden Bildes Bei den letzten 
Fräulein „Morchen“. Der Winter zog ins Land. Unvermerkt] Hedwig konnte a er wieder da iſt, und der Onkel Profeſſor ſoll Worten des Kindes aber erſchütterte ein 
Original⸗Roman von Irene v. Hellmuth . 2 e 5 einge» ge dere ir 8 ſchmerzläche Empf. dann auch gleich mitkommen und mit uns Schluchzen ſeinen Körper, mit ausgebreiteten 
140 Nachdruct verboten. 155 Halte Yeife leiſe, die Erde N dung. Die Sorge um den Gatten wuchs e wird ſchön werden, meinſt Du Armen ſtürzte er herzu und ſank der beſtürz 
feinem reinen. weißen Tuche, daß fie gar immer mehr, je länger er ausblieb; die nich, nder . e ee 


Leo fuhr fort: „Zufällig begegnete mir kei⸗ . is die Frühlings⸗ itete ihr manche trübe Stunde. Hedwig ſeufzte. Sie konnte es nicht ver- „Allmächtiger!“ 

ner meiner Bekannten und Freunde. Ich ſonne f ee nee en den Kindern keinen hindern, daß ihr die Thränen in die Augen Hedwig ſchrie laut auf, ſie wußte kaum, 
wandte mich ſofort hierher, weil ich des würde. Mangel zu leiden, dank der Erſparniſſe, die traten, ſie bedeckte ſchluchzend das Geſicht mit was ſie that. ; 5 £ i 
Italieniſchen vollkommen mächtig bin. Im In Frau Hedwigs Kinderſtube war es Leo gemacht hatte; allein ſie ſagte ſich, daß den Händen. 8 „Leo, — Du, 7 träume ich denn? = 
Anfang ſchien ſich das Unglück an meine Fer. gar gemüthlich und heimlich. Der mächtige doch für den Fall der Noth vorgeſorgt fein Bei dem ungewohnten Schmerzensausbruch Ich lich 1 kann es kaum faſſen, daß Du es 
ſen heften zu wollen. Nirgends gab es Ar- Kachelofen verbreitete eine angenehme müſſe, und in der letzten Zeit dachte ſie häufig der Mutter ſchmiegte ſich Paul noch zärtlicher wirklich — 2 ich bin es ein liebes 
beit für mich, doch als mir das Geld auszu- Wärme, man hatte die große Hängelampe daran, ſelbſt etwas zu verdienen; denn immer an dieſe und blickte treuherzig, faſt ängſtlich i e — ich bin es, — 3 = 
gehen drohte, fand ich, was ich jo eifrig ſuchte, angezündet, die Kinder ſpielten ruhig auf konnte es nicht jo weiter gehen. Aber wie auf die Weinende, indem ſich ſeine Mund- a „E kannſt — 8 Ne 155 l. 
— Verdienſt. Ich wäre zufrieden geweſen, dem bunten Teppich, der den Boden des gan- ſollte fie das anfangen? Auf ihre Ausbildung winkel ganz bedenklich herabzogen. 2 riß die an ſich fi 8 3 Bruſt, 
denn ich nicht in jedem, auch dem harmloſeſten zen Zimmers bedeckte. Die Einrichtung war war ſehr wenig verwendet worden, ſie mochte „Weinſt Du um den Papa?“ i 2 5 5 ſich, u = 50 2 ni » 
Menſchen, einen Rächer für meine That er- zwar nicht koſtbar, aber es lag ein Hauch von grübeln und ſinnen ſo viel ſie wollte, nichts Hedwi nickte 8 lachend un en „Sie = a 2. 
blickt hätte. Tag und Nacht quälte mich die wohlthuender Behaglichkeit in dieſem ein- fiel ihr ein, I ſich nutzbringend erweiſen Vedbolg ER ? 3 3 jo feſt eee eee L 
Unruhe, man würde mich finden und zur fachen Gemach. konnte. Wo mochte Leo jetzt weilen? Ach daß „Dann ſoll das Chriſtkind den Papa lieber ſes 5 war ex = großes, gewal⸗ 
Rechenſchaft ziehen, immer börte ich das Die junge Frau ſaß mit einer Handarbeit er jo garnichts von ſich hören ließ! Was mochte gleich bringen, ich wünſche mir dann an Weib: ian 2 = 4 ihnen 3 1 & 
ſchreckliche Wort „Mörder“ in meine Ohren beſchäftigt am Tiſche. Von Zeit zu Zeit beob- ihn nur zu der unſeligen That verleitet haben? nachten nichts mehr. 5 se bi 1 a pf darüber —2 das El eifte 
gellen. Wohin ich mich auch wandte, überall achtete fie mit leiſem Lächeln die Kleinen, fragte fie ſich wohl zum hundertſten Mal, Ob! Als die Mutter den Kleinen zu Bett gebracht zerbrach ſich den Kopf darüber, as Chriſt⸗ 
derfolgte mich das böſe Gewiſſen. Lange dje fo eifrig beſchäftigt waren, ein Haus zu 


er dem Klatſch Glauben geſchenkt? Oder hatte, ſetzte ſie ſich wie gewöhnlich neben dem kind es e \o bn 
hätte ich dieſe Qual nicht mehr zu Etage bauen, das immer wieder unter lautem Hal⸗ holen, ) ſo pron 
vermocht, ich würde mich nun ſelbſt den Ge- ſoh zuſammenſtürzte. ! 


77 
er 


e war dabei ieder und mahnte, wie fie es allabend- raſch herbei zu d 
5 en eee „Der den Sohle ni, men e ea neh 16 der dl dee 
richten geſtellt haben. Scheu ſchlich ich um Manchmal auch ſank die Arbeit in den) In ihrem Sinnen wurde fie durch Paul Kind.“ 5 1 Er hätte es zu > > 
er, ich A 1 5 . 885 a Schooß, ein träumeriſcher Ausdruck lag in unterbrochen, 8 Die . 3 5 uns EindE ner der Rap . e a 2 7 en 
ed en — — hnſucht nach den klaren Augen. a „Gelt Mama, wenn man recht artig iſt, andächtig betete Paul mit ſeiner eichen, ſüßen anders als ſonſt, — er küßte nur immer un 
8 m wieder die namenlose Er 1 „Na, wie iſts,“ fragte edwig, „wollt Ihr dann bringt einem das Chriſtkind alles, was Stimme: immer die Mama, — daß Paul faſt ſcheu zu 
alles, alles gutt n babe iich ſolches noch, nicht zu Bette gehen? Es iſt Schlafens⸗ man ſich wünscht?“ Ich lege mich nieder, und ſchlafe nun ein, den Beiden hinſtarrte. Nachdem die erſte 
Glück verdſend 2 9 eit.“ f : x illi „Ja, mein Kind, man darf aber auch nicht Der Vater im Himmel wird Wächter mir ſein. Aufregung ſich gelegt, ſaßen die wieder ver. 
en n . . | Die beiden Kleinen ließen ſich willig aus. zu unbeſcheiden und anſpruchsvoll ſein!“ Doch eh' ich noch ſchlafe, befehle ich ihm, einten Gatten Hand in Hand am Bettchen des 
rg lauge in die Racht hinein ſaßen die kleiden, während Paul ſchmeichelnd bat: Was iſt das, unbeſcheiden?“ Die liebenden Eltern, die tren mich erzieh'n!“ Kindes, fie erzählten ſich jo viel, daß Paul end⸗ 
5 5 ee . „Mama, ich möchte noch ſpielen, erlaubſt Du ge Be se e e e Ers fühe Kae Kar e den bie 8 lich darüber einſchlief. 1 
les am Velten zu machen ſei. Leo mußte es, — ja?“ i : „Nun, N zu viel wünschen!. Eine 81 tt, laß 
erſt ſeine Stelle kündigen, ſeine Verbindun⸗ „Nun, meinetwegen, ein halbes Stündchen] „Mama, ich bin doch artig, nicht?“ Kinderjtimme Sa bald 8 daß 125 
den ehe er die Heimreiſe antreten noch, 8 5 gehſt Du ſchlafen.“ . ich mir bom Chriftfind e e 8 weint! — Amen e (Fortſetzung folat.) 
3 — „Ja, Mama!“ g „ Chri 5 RE : 
„Ich kaun es kaum erwarten,“ wiederholte Nachdem er eine Weile ruhig geſeſſen, be⸗ 2.7: Die Beiden hatten es nicht bemerkt, daß die 
er int > wi ber ) gann er wieder: „Nun?“ Thüre geräuſchlos geöffnet worden war, und 
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DWentfſchian os. worden, daß der. Reichskanzler Graf v. Bülow Gondellied von „Mendelsſohn 3 Impromptu dem eingefügten koſtbaren Diamanten das Daß fie hübſch zu fingen’ verſteht, war u 
Berlin 28 Janner. Nach dem soeben er⸗ bei 3 ee am dee EA von Schubert. Noten für Geſang: Die Uhr] Schmuckſtück einer Dame berührt, erjcheineulnicht unbekannt, als gewandte Tänzerin 
x 1 1 2 * wiederholt Gelegenheit genommen hat, bei 
ſchienenen Ausweis beträgt die Iſteiuuahme am], , ee J 5 Sl 
Zöllen und Verbrauchsſtenern während der erſten en ’ NEN, 5 3 
drei Viertel des laufenden Finauzjahres 592,7 Wieder. bei 5 ſten Garde⸗Dr Bi Negi 
.. — 1 ort. Det Dame (—K— ‚ ‚—‚——— 
058 — Voriah rs. B 1 ment, Königin von England, eintreten, wel⸗ 
im gleichen Zeit aum des Vorſah es. Von dem chem er bereits früher angehört hat. In der 
Mehr entfallen auf die Zölle 5,5 Millionen, auf Berliner Hofgeſellſchaft dürfte die Rückkehr des 
die Zuckerſtener 18 Millionen, auf die Salsſteuer] allgemein beliebten und eſchätzten P mes mit 
0,8 Millionen, auf die Branntwein⸗Material⸗ Bere r e Sprung en 
fleuer 0,6 Millionen, auf die Biauftener 0,6 Meet Freude und Genugthuung begrüßt 
Millionen Mark. Nur die Braun weinverbrauchs⸗ ͤͤ— d Sun 
abgabe und die Tabakſteuer haben ee = — — 
Erträge zu ve zeichnen gehabt, jene mit 1,9, dieſe 
mit 0,1 Milliouen Mark. — Von den übeigen 5 A 1s land. 
Einnahmen hat die Stempelabgabe ein Mehr von »Aus Arlon wird gemeldet, daß der Gou- 
4,6 Millionen, darunter die Börſeuſteuer ein] verneur der belgiſchen Provinz Luxemburg, 
ſolches von 2,5 Millionen, die Wechſelſtempel⸗„Orbau de Kivry, Sonnabend Morgen dort er- 
ſteuer von 0,9 Millionen, die Pofte und Tele⸗ mordet wurde. Der Mörder verübte gleich 
N rw i Neichg- | darauf Selbſtmord. Die Lütticher Gerichts⸗ 
graphen verwaltung von 16,8 und die ch a ) 5 
eifenbahuverwaltung von 3,4 Millionen Mark] behörden begaben ſich an Ort und Stelle. Die 


von Loewe; Knabe und Veilchen von Winter -alle ihre Liebhaber in Lebensgröße. Der durften wir fie zum erſten Mal bewunde 
berger; An Bismarcks Grabe von Zöllner. gegenwärtige Beſitzer dieſes Kleinods, ein Auch die Damen Frl. Leonhardt (Ines; 
Noten für Violine und Piano:  Melodies ziemlich tölpelhafter Prog, ſteht im Begriff, und Frl. Lenz (Fabia) vertraten ihre Rolle! 
italiennes von Beriot. Noten für Harmo-] die anmuthige Blanca, das Töchterchen desf mit Glück und Herr Picha gab einen a 
nium: Komm' Herr Jeſu von Bach: Aveff reichen Pächters Mandanioco, als Gattin|nehmbaren „Mandioco“ ab. Der Chor eh 
verum von Mozart; außerdem ein Männer- heimzuführen. Blanca aber hat einen Lieb- mangelte bisweilen einer ſicheren Führung 
chor von Hauptmann und ein Frauenchor von haber, der, wie fie ihren drei Kuſinen in einer das Orcheſter hielt ſich ſehr wacker. Heß 
Zapf. Klavierauszug mit Text: Weber, Der hübſchen kleinen Arie verräth, dem Reiche der[ Hans Schirmer dirigirte. M. B. 
Freiſchütz (Fortſ. im nächſt. Heft). Wir fügen] Unſichtbaren angehört und deſſen zärtlicherp ummrrzu — — 
noch hinzu, daß die muſikaliſche Wochenüber⸗ Sorgfalt ſie ſich vertrauensvoll überläßt, über⸗ — 8 A 
ſicht aus der Feder des Herrn Prof. Martin] zeugt, daß er die Heirat) mit dem ihr ver“ Stettiner Nachrichten 
Krauſe ſtammt und daß die Bearbeitung der| haßten Lopez verhindern werde. Inzwiſchen Stettin, 28. Jannar. Kaiſers G 
Beckhoven'ſchen Sonaten in den Händen des bemühen die Kuſinen ſich redlich, Blanca vonſbur s tag ihurbe auch in dieſem Jahre 
Beethovenkenners Herrn Prof. Alexander Win- dem ungeliebten Bräutigam zu befreien, in⸗ würdiger Weſſe gefeiert beſonde s hatten 
terberger liegt. Auch die äußere Ausstattung dem fie Lopez für ſich einzufangen trachten. die milttärtihen Vereine zu beſonderen Feſtlic 
der Muſitwoche, die in allen Buch- und Muff Endlich iſt dennoch alles zur Unterzeichnung f keiten zuſammengefunden, welche zum Theil sche 
kalienhandlungen zu haben ift, muß geſchmack. des Ehekontraktes bereit, aber der geheimniß⸗ am Sonnabend Abend abgehalten wurden. S. 
voll und gediegen genannt werden. volle Liebhaber vereitelt den Akt, die Feder hatte ſich in den oberen Näumen des Konzert 
und das Dokument fliegen davon und der hauſes der Verein ehemaliger Kame 
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0 Veranlaſſung zu dieſem Verbrechen harrt noch . Tiſch verſinkt, worauf die von paniſchem raden des 2. Armeekorps zu ei eie 
8 geſamte Wiener Preſſe kommentirt] der Hurllärun. = en Viehmarkt. Schrecken ergriffenen Hochzeitsgäſte entfliehen, vereinigt, welche überaus saßteeid) beſucht m 
die vom Reichskanzler Grafen v. Bülow ange- In Paris nahm die Polizei bei dem Berlin, 26. Januar. (Städtiſcher Schlacht: ae nen au e ae Blaue di Ven Beionbere bemerkenswerth war, daß il 

viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. ] > . 5 e Vertreter der Behörden in großer Zahl g 


* > er streidezölfe [Tostaliftiichen Blatte „Petit Sou“ eine große 
— Fer dag ſich die Ausfinten Anzahl Gewehre mit Beſchlag, welche den 
für eine Erneuerung der Handelsverträge da- Leſern der genannten Zeitung als Prämien 
durch weſentlich verſchlechtert hätten. Angeboten wurden, um das republikaniſche 

— In der deutſchen Botſchaft zu Peters Vaterland zu vertheidigen. 
burg überreichte am Sonnabend eine Abord- In 5 e der hervor⸗ 
nung der deutſchen Kolonie dem ſcheidenden] Tagende Carliſtenführer Baron Sunes ermor- 
Botschafter Fürſten von Radolin eine in Silber] det aufgefunden. Ka = 
getriebene Adreſſe und bat ihn um Annahme] In Petersburg herrſchte am Somt- 
einer Stiftung von 50000 Mark als „Fürſt abend eine begeiſterte Stimmung, es galt, den 
Radolin⸗Stiftung“ zur Errichtung eines Aſyls] nach ſeiner Krankheit zurückkehrenden Zaren 
für Greiſe. Der Fürſt dankte, bat, die Stif, würdig zu empfangen. Die Stadt war grofi 
tung mit dem Namen Kaifer Wilhelms I. be- artig ausgeſchmückt, überall traten Wappen 
nennen zu dürfen und ſchenkte den deutſchen Mit. den kaiſerlichen Namenszügen hervor, 
Vereinen als Andenken feine überlebensgroße] Seit dem frühen Morgen prangte die Stadt 
Büſte für das neu zu gründende Aſyl. im Feſtkleide die Häuſer find mit Teppichen 

— Dem Reichstage iſt eine Denkſchrift und Guirlanden geſchmückt. Vor dem Nikolai: 
über die oſt⸗ und weſtafrikaniſchen Eiſenbah⸗] bahnhof war eine Triumphpforte mit dem 
nen zugegangen. Für die Linie von Dar-es-kaiſerlichen Wappen und Kronen errichtet. 
Salaam aus ſoll die Betriebseinnahme] Ebenda befand ſich ein reich verziertes Zelt, in 
2070 600 Mark, die Ausgabe 1250000 Mark] welchem die Kaiſerin⸗Wittwe mit dem Groß. 
betragen, fo daß der Ueberſchuß 820000 Mark, fürſten⸗ Thronfolger. allen Großfürſten und 
gleich rund 5½ Prozent der Anſchlagsſumme] Großfürſtinnen, dem Miniſter des Innern, 
betragen würde. Für die Bahn Swakopmund⸗ dem Gouverneur und Stadtpräfekten, das 
Windhoek wird die Einnahme auf 2200000 Kaiſerpaar erwarteten. Der Kaiſer begab ſich 
Mark veranſchlagt, die Ausgabe auf 1 790 000 vom Bahnhofe, unter begeiſterten Kundgebun⸗ 
Mark, ſa daß ein lieberſchuß von 410 000 Mark, [gen des Publikums, in die Kaſanſche Kathe⸗ 
gleich 3 Prozent des Anlagekapitals, verbleibt.] Kale, wo er vom Metrepoliten begrüßt wurde 

— Der Abg. v. Eynatten hat im Verein] Der Einzug in das Winterpalais erfolgte fo- 
mit anderen Zentrumsmitgliedern im Abge⸗ . unter Glockengeläute ger Kirchen. Am 
ordnetenhauſe beantragt, die Regierung zu er- Far ag Truppen Spalier, h * 
ſuchen, alsbald einen Geſetzentwurf über das] Pährend vor dem Winterpalais Kadetten, a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 58 
Waſſerrecht vorzulegen, welcher insbeſondere Schüler und Schülerinnen Aufftellung genom- bis 61; b) ältere Maſthammel 46—54; 
die Beſeitigung der zunehmenden Verunreinie men hatten. Nachmittags halb 3 Uhr wohnten e) mäßig enährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ung der Flüſſe und Bäche durch die Abwäſſer] der Kaiſer und die Kaiſerin der Weihe einer 5 — 45; d) Holſteiner Niederungsſch fe 

nduſtrieller Werke ermöglicht. Ein weitererf dem Marinekorps anläßlich ſeines 200jährigen FF l 
Antrag aus dem Zentrum, der den Namen des] Beſtehens vom Kaiſer geschenkten Fahne bei, PFF teeft doch genug des Prickelnden und 
Abgeordneten Imwalle trägt, lautet wie folgt: zun 4 Uhr begab ſich das Kaiſerpaar in die zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) allein es te 3 g Eini e der hervor- anſtaltet, bei welcher der Sängerchor de 
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen:] Peter Paulskirche zum Grabe Alexanders III. mit 20 Proz. Tara a) vollfleiſchige der feineren — si eee 50 rden ja ſchon Stettiner Turn⸗Vereins unter Herrn Jancovius 
Den Herrn Miniſter für geiſtliche, Unterrichts⸗ un Be: —— 8 2 welche Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu been der Schilderung des Stoffes Leitung mitwirkte. Die Feſtrede hielt der neut 
und Medizinal Angelegenheiten aufzufordern, als brachte die dichtgedra na er 12½ Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer, 57 erwähnt, hinzu zu fügen find noch das Tanz- Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt, Oberleutnant 
Verträge zwiſchen Schul Sozietäten und pal, ſtürmiſche Ovationen dur 718 Anlaß des bis 58; b) ſchwere, 280 Pfund und darüber duett im erſten Akt, eine ganz allerliebſte d. R. Schmidt, und verſtand es derſelbe, 
üſchen Gemeinden wegen Uebernahme der 200 jährigen Jubiläums der Gründung der (Käfer) — bis —; c) fleiſchige 54 bis 56; Kleinigkeit, die ſtürmiſch da capo verlangt durch feine begeiſterten Ausführungen die 31 
erg 1 a wei Re nicht Ver. erſten 3 avigationsſchule, aus welcher das 4) gering entwickelte 52 bis 54; e) Sauen wurde, ein Terzett der „Kuſinen“ und das von hörer zu feſſeln. Beſonderen Beifall fandel 
. ei = n pen tonfeffienelfen jetzige Marine-Kadettenkorps entitanden iſt, 53 bis 54 Mark. i Blanco im zweiten Akt gefungene Ständchen. die nach der Feſtrede geftellten lebenden Bilder 
Charakters der Schule enthalten Iſowie anläßlich der pA daß der Groß⸗ Verlauf und Tendenz des Marktes: lied. Für die rührſame Arie vom 8 — Der Stettiner Krieger ⸗Vereit 

23 In Brüſſel En, geffitn Mittag in fürſt und Großadmiral Alexis Alexandrowitſch Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab; es baum konnten wir uns nicht 5 B vereinigte feine Mitglieder und zahlreiche 
der Rue des Minimes feierlich der Grundſtein]wanzig Jahre Chef der Flotte und des Ma. wird voransſichtlich nicht ausverkauft. — Der rer eren Biel . Nefen eh Freunde im Saale des „Reichsadler“. Hiet 
A Bikeuiteuie aeteh rineweſens iſt, richtete der Kaiſer an dieſelben Kälberhandel geftaltete ſich ganz gedrückt und — nis mage ee een g uniet wor Herr Prebiger Dr. Seip aiE Tai 

— In Nom wurde Kaiſers Geburtstag in — 2 A 1 E Kat. ſchleppend! es bleibt Ueberſtand. Bei den Zeitung des 3 e Herrn ſredner gewonnen worden, ſeine Rede zeugt 
Folge der Trauer um die Königin Viktoria an Woh i n eine be. Schafen war der Geſchäftsgaug gedrückt, jo. daß Heis ke flott ü b . — 2 l 
oo deutjchen. Künſtlerverein nur durch ein und ſein eigenes in Brillanten, auf der Bruſt wieder nicht geräumt wurde. — Der Schweine⸗im zweiten Akt klappte vorzitgli ge gen 

njaches Diner begangen, an welchem Bot- zu tragen markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich war das Scenenbild feſſelnd geſtaltet. Das bis 
ſchafter Graf Wedel, Freiherr von Rotenhan, i geräumt; Sauen waren geſucht. zum Dachboden übervolle Haus nahm die zahl- 
: reichen Schlager mit Jubel auf und verlangte 


die . ee 75 
ö ſehen. Als Vertreterin der „Blanca“ hatte 
Bellevue. Theater. Er Schwedler am Erfolg des Abends 
g Zum erſten Male: „Der Tugend hervorragenden Antheil, die geſchätzte Sän⸗ 
ring“, Märchenoperette in drei Akten, Tert|gerin zeigte ſich in großer Form und ihr Fubli- 
mit Benutzung eines vorhandenen Stoffes kum, wozu wir felbft uns rechnen, gerieth nicht 
von Hermann Hirſchel, Mufif von Louis Roth. ſelten in helles Entzücken ob des ihm bereiteten 
Das war einmal etwas von Erfolg, dergleichen Genuſſes. Als Partner ſtand der „Blanca“ in 
hat man lange nicht mehr erlebt! Wie oft iſt Herrn Gabelmann ein tüchtiger Sänger 
8 9. g a- nicht ſchon die Operette todtgeſagt worden und zur Seite, man hörte ſeine nicht ſehr große, 
tionen und 32 Seiten Muſikalien bietet. Es nun ſteht fie plötzlich da in voller Lebens- aber angenehme Stimme recht gern, um fo tten die Muſikaufführungen der Militär 
iſt kaum glaublich, welche Fülle des Guten! friſche, reichbegnadet von der leichtgeſchürzten mehr als der Sänger Werth auf ſaubere Ton- hatte den verse ed 3 u 1 
und Schönen ein einzelnes Heft der „Muſit⸗ Muſe und angethan mit dem glänzenden Flit⸗ bildung legt. Letzteres konnte man von Herrn kapellen an den a enen Plätzen zahl“ 
Woche“ enthält. Wir geben daher ſtatt jeder ter des Märchengewandes. Ein gar gefährlich. Sie der (Lopez) leider nicht durchweg be- reiches Publikum angelockt. Das Feſteſſen de 
weiteren Empfehlung den Inhalt des Muſi⸗ Ding ſoll jener „Tugendring“ ſein, den freund. haupten, allerdings ſchien-er indisponirt zu Behörden fand in üblicher Weiſe am Nachmittag 
kalientheiles des erſten Heftes wieder: Noten liche Erdgeiſter vor Zeiten dem Ahnen des ſein, doch beherrſchte er die Rolle keineswegs im Kafinofaale ſtatt und am Abend ſetzten dl 
für Piano: Beethoven ⸗Sonate op. 2, Nr. 1; reichen ri Tormentoſo al Pacheo de Villa-|geniigend. Unter den drei „Kuſinen“ zeichnete militärſſchen Vereine ihre patriotiichen Verauſtal. 
Sonatine 1 von J. Schmitt; Venetianiſches doro über allen haben, denn ſobald man mitlſich Frl. Ert! (Miranda) beſonders aus. tungen fort. So hatte ſich der Parriotiſch 


— — 


Abonnements⸗Einladung Polizei⸗Verordnung. Thuringia, e 8 en g 


5 im 3 er 15 5 feine 
liebt in die lchöne Blanca und will ihr ſeine gann mit zwei Chorliedern des Geſangverein 
Unſterblichkeit opfern, um ſie ganz zu beſitzen. der Magiitrats-Bereininunn woran fi — 5 
Zum Beiſtande ruft er die Brüder auf und Fräulein Seeger geiprochener Prolog ichlob 
da eilen alle herbei: Smaragd, Amethyſt. Mit beſonderer Freude wurde ſodaun der He 
Rubin, Saphir, Topas, Opal, Türkis und Oberpräſident Frhr. v. Maltzahn⸗Gül 
Granat, fie beklagen den Entſchluß Diamants begriſt, welcher das Wort zu einer beachten 
und verſuchen ihn umzuſtimmen, doch da er werthen patrio chen Ansprache nahm, in welche 
feſt bleibt, verſprechen fie ihm ihre Hülfe. Einer darauf hinwies, daß wohl jeder Dentſche, DB 
Menſch wird aber Diamant erſt, wenn Blanca jung oder alt, von dem einen Gedanken durch 
ihm, dem Unſichtbaren, ihre Liebe laut be: drungen sei, Gott möge den Kaiſer und f 
kennt und ein Duett von großer Schönheit Haus ſchirmen, behüten und ſeguen. Gerat 
führt ihn dem erſehnten Ziele zu. Allein jetzt wir Pommern hätten zur Feſtesfreude beſondere 
kehrt die Hochzeitsgeſellſchaft zurück und der Anlaß, denn unſere Probinz habe dem Hohen 
ungebetene Freier ſoll bereits an die Luft ge⸗ zollenbonſe ſtets nahe geſtanden. Der Rednuet 
jegt werden, als die Geiſter zu ſeinem Schutze wies dann noch darauf hin, daß die pommer 
erſcheinen und das Paar entführen. Während ſchen Regimenter noch im vorigen Jahre vor der 
alle, magiſch gefeſſelt, auf dem Platze ver⸗ obersten Kriegsherrn zur Heerſchan autretel 
harren, theilt ſich die Rückwand der Bühne konnten und daß auch dem Verein durch DW 
und zeigt in einem prächtigen Bilde Blanca] Verleihung einer Fahne eine beſondere Aller 
mit ihrem Diamant vereint. Damit iſt das ſöchſte Ans zeichnung zu Theil geworden ſel 
Stück ja eigentlich aus, aber zu einer recht. Nachdem der Herr Obe präſident noch der jüngſtel 
ſchaffenen Operette gehören drei Akte. und Ereigniſſe gedach e, ſchloß er mit einem le zeil el 
wir müſſen rühmend hervorheben, daß hier der aufgenommenen Hoch auf den Kaiser. Nachden 
Schluß weit weniger als ſonſt üblich ins darauf Frl. Sellin ein Feſtge dicht geſprochen, hiel 
poſſenhafte verzerrt iſt. Ein ungemein lieb- der Vorſitzende, Herr Profeſſor Tie be, di 
en ir ha 12 a. Feſtrede, in welcher er im Weſentlichen die 
eich der Edelſteingeiſter, d. h. zu den Minen, ann .* e 1 
dort finden ſich Blanca und Diamant, die ein Entwickelung des preußiſchen Staates beleuchtet 
Mißverſtändniß getrennt hatte, wieder, und Männerchöre und ein Theaterſtück brachte 
auch Lopez kommt unter den Pantoffel. weitere Unterhaltung. Wie bei allen von de 
Hübſche Aufzüge, Schmachtlieder und Kou⸗ Vereinen veranſtalteten Feſtlichkeiten bildet 
plets dienen als angemeſſenes Füllſel. — auch hier ein Tanz den Schluß. — DE 
Muſikaliſch ift die Novität zwar gerade keine Verein ehemaliger Kameradel 
Großthat zu nennen, die Melodienführung des Gardekorps hatte im Saale den 
muthet ſogar manchmal recht bekannt an, „Philharmonie“ eine ſehr gelungene Feier ve 


Es ſtanden zum Verkauf: 4981 Rinder, 1440 Ebrengäſte eingefunden hatten. Die Feier be 


Kälber, 8096 Schafe, 8172 Schweine. 

Bezahlt wurden füt 100 Pfund oder 50 kg 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfd. in 
Pfg.): Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
6 Jahre alt, 62— 65; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56—60; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte 
ältere 52—55; d) gering genährte jeden 
Alters 48—51. Bullen: a) vollfleiſchige, 
höchſten Schlachtwerths 59—63; b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 54 bis 
58; e) gering genährte 46—50. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete 
Färſen höchſten Schlachtwerths —,— ; b) voll: 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 52—53; 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49—51; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 44— 48; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 40 — 42. 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 68—71; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 54 —58; 
c) geringe Saugkälber 46—50; d) ältere ge⸗ 
ring genährte (Freſſer) 32 — 42. — Schafe: 


verein Kaiſer Wilhelm beging ſein 
Kaiſer⸗ Geburtstagsfeier im Saale der „Ran 
dower Molkerei“. Der Vorſitzende, Herr GA 
fängniß⸗Inſpektor Becker, brachte das be 
gelftert aufgenommene Hoch auf Se. Majeſtäl 
den Kaiſer aus. — Am geſtrigen Sonntag 
wurde die Feier durch „großes Wecken“ des 
Militärs und durch Choralmuſik vom Jakobi⸗ 
Kirchthurm eingeleitet, am Vormittag fand fir 
das Militär Gottesdienſt ſtatt, auch im Uebri⸗ 
gen waren die Kirchen ſehr ſtark beſucht. Dit 
große Parole⸗Ausgabe fand am Königsplaßz 
ſtatt und trotz der Ungunſt der Witterung 


„In Bukareſt iſt der ehemalige Kron⸗ 
prätendent Gregor Stourdza an Influenza 
geſtorben. 5 


Kunſt und Literatur. 


Die muſikaliſchen Kreiſe wird es inter⸗ 
eſſiren, zu erfahren, daß ein neues Unterneh- 
men ins Leben getreten ift, das unter dem 
Titel: „Die Muſik⸗Woche“ für den geringen 
Preis von 30 Pfg. 8 Seiten Text mit Illuſtra⸗ 


Frhr. von Tucher und viele Mitglieder der 
deutſchen Kolonie theilnahmen. Bei ſeinem 
Hoch auf den König von Italien gedachte Graf 
Wedel auch des Todes des Königs Humbert, 
der von Keinem mehr betrauert ſei, als vom 
deutſchen Kaiſer. Ein Huldigungstelegramm 
wurde an den Kaiſer nach Osborne geſandt. 
— Der älteſte überlebende Offizier der 
„Gneiſenau“, Kapitänleutnant Werner, iſt in 
olge Erkrankung dienſtunfähig geworden. 
aptänleutnant Troje iſt an ſeiner Stelle als 
Navigationsoffizier auf den „Stein“ kom⸗ 
mandirt. a 
— Graf Hohenau und ſeine ſchöne Ge⸗ 
mahlin, welche vor einigen Jahren kurz nach 
dem Fall Kotze Berlin verließen, um ſich nach 
Dresden zurückzuziehen, werden, wie das „Kl. 
Journ.“ hört, demnächſt wieder hierher zurück⸗ 
kehren. Es iſt in Dresden viel beſprochen 


2 * * * * 10 - 
f b 2 Bohnen, 5 kg Borax, 5500 1 
er die „ateftiner Seitang . betreffend das Schlafſtellenweſen. Verſicherungsgefellſchaft in Erfurt. — Gegründet 1883. Ban miicp kg Breimöl, 1000 kg Buch 
ir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 5 5 \ — weizengrütze, 60 kg Bruchmacaroni, 30 kg Cacao, 
t für den Monat Febru di Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über di Grundkapital: 9 Millionen Mark. — Vermögensſtand 53 Millionen Mark. 3 kg Gapern, 5 Tonnen Cement. 100 kr Cha⸗ 
ment für den Monat Februar auf die] Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (Gefeg-Samın- Gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 142 Millionen Mark. f mottipeife, 200 Stck. Chamottſteine, 10 kr Choco⸗ 
einmal täglich erſcheinende Stettiner hung ga 5 — 1 e a 3 = ge 55 oo. 8 kg Cichorten, 120 Stüc Citronen, 
f ; ; über die allgemeine Land N 30. Di haft gewährt zu günſtigen Bedingungen und Prämien (keine Nachſchußverbindlichke ock Eier, 2500 kg Erbſen, 120 kg Eſſig⸗ 
Zeitung mit 3³ Pfg., mit Bringerlohn 1883 (G.⸗S. S. 195) wird mit n en 5 die Sb 8 zer eſſenz, 150 kg Fabennibetn, 100 kg al 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung meinde⸗Vorſtandes für den Umfang des Polizei⸗Bezir Feuer⸗Verſicherung auf Gebäude und deren Juhalt. ; 1 kg Gelatine, weiß, 5 kg Gewürznelken, 2000 kg 


wird bereits am Abend and 


gegeben. 
Die Redaktion 5 
der „Stettiner Zeitung“. 


Stettin folgende Polizei⸗Verordnung erlaſſen; + kr "GAR 8 1 2 

; 8 1. Lebens ⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unwerfallbar, gebührenfrel) mit und ohne Dividenden⸗ e ee eg er 
Niemand darf in den von ihm und feinen Familien⸗ anſpruch, In validitäts⸗ und Kriegsverſicherung, Ausſteuer⸗„Kinder⸗, Holzlohlen, 20 kg Küſe 1. Kl. Eidamer, 20 g 
angebörigen benutzten Wohnräumen Anderen gegen Altersnerlorgn ngs⸗, Spar: und Renten: ſowie Sterbekaſſen⸗Verſicherung Käſe 1. Kl. Holländer, 20 leg Käſe 1. Kl. Lim⸗ 
Ye ap 1 e en ut — —. 15 mit und ohne ärztliche Unterſuchung. r es u Lu; u. 2 10 15000 Stck 
c „ ſeinen ramiltenangehörigen un en * um og 1 a 11 Käſe . 1 erliner Kuhkä e, 100 eg fi cd 
leuten zu benutzenden Schlafräumlichkeiten folgenden Unfall⸗Berſcherung wit und ahne Prämtenrictgewahr (auch Reifer. See- und lebenskäugliche 1. Kl., 2500 kg Kaffee 2. Kl., 80 kg a 


8 — Sul n n fi < Fiſenbahn-Unfallverſicherung). Haftpflicht⸗Verſicherung. x e * — 
ERBE ETERTITSENTET 3 EEEFENERHTEN Anforderungen eutſprechen: ER i E l, 20 kg Korinthen, 30 kg K 250 
f 5 ; Kr a) Se er sep — . bielenigen .—_- Transport:Xerfiherung on Valoren⸗Verſicherung. Saat 2 Kg e e 10 en — 
r r 7 welche derſelbe für die afzeit aufnehmen joll, 5 . ahl⸗ und (€ er N deln, 10 kg füße Mandeln, 150 kg Moſtrich, 
Die Evangeliſche Kirche in mindeſtens je drei Quadratmeter Bodenfläche W 7 5 3 8 empfiehlt ſich: 100 Schachteln Nachtlichte, 3000 kg Petroleum, 
O 1 . und je zehn Kubikmeter Luftraum auf die A TR. Mücheln = Be. Hagenſtr. Nr 9 Gustav Tü fer Kohlmarkt Nr. 10, 90 kg Pfeffer, 50 kg Pfeffergurken, 30 kg 
ei err eich. Perſon enthalten. Für Kinder unter jede : Ei, und die General-Anentir, Pöliherſtraße Rr. 8%. Piment, 6 kg Provenccoel, 1200 Schachteln 
In Oeſterreich iſt eine großartige Bewegung im Jahren genügt ein Drittel, für Kinder von - > 5 Putzpomade, 100 Stück Putzſteine, 3000 kr Reis, 


1000 kg Reisgries, 15 kg Reisſtärke, 1200 k 8 
Roggenmehl, 20 kg Roſinen, 3000 ke Salz, 
1000 kg amer. Schmalz, 1000 kg Schmiede⸗ 


Ze 8 ag an ein Seite kur Prag Jahren genügen zwei | 
eues Teftament in deutſcher Sprache (gebunden) ge⸗ ; f 8 
kauft und darin das Chriſtenthum nach der Vibe. b) kein Schlafraum darf mit Abtritten in offener 


dennen gelernt. Verbindung 2 2 N IE D BI I II 50 L H Be 2 Seegras, 6000 u gi See 

i r x ; N 5 3 : g weiße Seife, 15 kg eife, 
dar Miiglieber. weiden — . Ter, n. Schlafleute dürfen, ſoweit nicht das Verhältniß von“ F R 0 H W L 2000 kg Soda, 90 kg Stearinlichte, 300 Pas 
lichen Leben, wünſchen das Abendmahl in belderlei Eheleuten oder von Eltern und Kindern vorliegt, nur f Streichhölzer, 100 kg Syrup, 20 kg Terpentindel, 


ö ; : in ſolchen Räumen zum Schlafen untergebracht werden, 5 \ x 1 5 3 kg The, ong, 150 kg Thran, 10 kg 
Gef, in Snap md, Mein, a chen, ie vor e ach Sigi Fir Derbnen der anderen r J Preussische Lebens. und Garantie - Versicherungs - Aclien- f re Ta J W 20.2 par 


Marc. 1, 22— 25, Luc, 22, 19 20) und in eine ſchlechts zum Schlafen dienen. 5 es f Be “ 10 kg Wagentichte, 50 kg Majhblan, 50 kg 
evangeliſche Kirche einzutreten. Aber die Zahl derſelben] m; { 3 3 > besellschaft zu rlin. . Weineſſig, 300 2 Weinkorken, 1000 ke eigens 
CCC u F 
f iue Kir . r . T . ‚ uder in Broden, 150 kg 
I Kirche bauen und einen beſtraft, wer gegen Entgelt Schlaflente in Räume, Neu eingeführt: f Würfelzucker, 1200 kg Kochzucker 5 


Hier iſt es die Pflicht der Chriften im deutſchen, en den Anforderungen des § 1 dieſer Ver⸗ 3 0 | N 0 kr die diefjettige Auſtalt für die Zeit vom 1. April 
0 Por 4 8 g entſprechen, oder der Beſtimmung des § 2 f ; 1901 b i f 5 | 
1 e nach ſeinem Eine] uwider aufnimmt bezw. anterbringt. 0 8 a 2 el 8 0 ern 0 lle L 0 U el su ung x ah S 1* bei BOMeER 


Unſere Expedition, Kirchplatz, 3, iſt bereit, Gaben für 7 ’ fwärts Angebote und Proben ſind verfiegelt und auf dem 
die Chriſten in Oeſterreich 8 Quittung zu] „ Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit Ablauf von vier von 1000 M. Versicherungssumme au 3 Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 


* ‚ ihrer Veröffentlichung in Kraft. 7 | 
eben, und den Betrag au den Paſtor Bräunlioh Wochen nach dem . Verbffent N N ; 34% Millionen Mark ſchrift verfehen bis zu dem auf 
or bet — Ariel des Ausſchuſſes „ 3 en: mn de o Mark. Dienſtag, den 5. Februar 1901, Vorm. 11 Uhr, 
— 7 er evangeliſchen Kirche in Oeſterreich, S. a 55 aliche Polt 9 ind 14 Vermögen Ende 189999 46 Millionen Mark. im e ae 4 — — anberaumten Termin 
= Der Kön ePolizei⸗Präſident a —— portofrei hierher einzuſenden. 
Die im hies & Stoll Stift keel 2 Schroeter. 5 I Tarife, e und jede Auskunft Dee g 100 ee ann be ven 
ERBEN Sanne Sole ee geweenen nnn Var een mn, a ee are { \ j N uu tet r unt muß, m 
Wohnungen Nr. 16 und Nr. 3 ſind and leg Yen Suche in landſchaftlich ſchöner Gegend Die Direction, Berlin W.., Behrenstr. 60-61 ee, N Anſtalt een Tönnen von 
eben. Dies bringen wir den Bewerbern ſtatt be- kleine Villa und dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 „ bes 
3 8 . — Kenntniß. wien 15 3 Die General-A gentur: zogen werben. 
ettin, den 25. Jannar 5 oder herrſch. Wohnung von mm. zu 2 8 \} oe 
Der Magiſtrat, mieten. Cpätever Kauf nicht . ‘Erich Stötzer, Stettin, Klosterhof 9. Direktion der Provinzial⸗Irren-⸗Anſtalt 
Sanne⸗Stolle⸗Stifts⸗Deputation. , e e ñU᷑᷑m—ñ—.. a zu Treptow a. Rega 


' 


. ns dieſelben Fächer umfaſſen, wie im 


ferner Einrichtungen von Lagerhäuſern, ſchäd⸗ 
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» Randwe Hr» Berein im Saale der Naws]ift, außerdem beide Vorträge durch zahlreiche 


dower Molkerei zu einer Fehr gut beſuchten] Lichtbilder veranſchaulicht werden und endlich 
ler eingefunden, mit welcher gleichzeitig die der Eintrittspreis von 40 reſp. 50 Pf. ein 
unerung an das 200 jährige Preußen ⸗Jubiläumſehr geringer iſt, fo können wir nur empfeh⸗ 

verbunden war. Dieſelbe wurde durch Konzerte lend auf dieſelben aufmerkſam machen. (Das 

dorträge von Mitgliedern der hieſigen Pionier⸗ Nähere ſiehe im Inſerat.) 

zapelle eingeleitet. Nachdem eine Dame einen — In der hieſigen Volkskü che wurden 


wungvollen Prolog geſprochen hatte, nahm der] ? 
Verein Auel ge u ſangen in der vergangenen Woche 3700 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 


wei Verſe des Preußenliedes, worau ſich die 
ſtrede ſchloß, Am Sonnabend, den 26. d. M., 


welche Herr Redakteur R. O. 
öhler übernommen hatte. Derſelbe gab in [wurde den Zöglingen der hieſigen Taub⸗ 
ſtummen⸗Anſtalt durch die liebens⸗ 


begeiſterten Worten ein Bild von der Entwicke⸗ 
kung Preußens unter den Hohenzollern⸗Fürſten würdige Einladung der Direktion des Bellevne⸗ 
und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Von Theaters zum Freibeſuch der Nachmittags⸗ 
u weiteren Darbietungen des Abends fanden Vorſtellung („Frau Holle“) eine große Freude 
2 — ——— bereitet, die ſich in unverkennbarer Weiſe auf 
& Minen ; Per lihren fröhlichen Geſichtern wiederſpiegelte. 
„FFC a Haben ſie auch die Vorträge nur theilweiſe 
verſtanden, ſo wurden umſomehr ihre Augen 


ein ehemaliger Grenadiere“ die 
Kaiſergeburtstagsfeier durch Konzert, Auf- 

hrung und Ball. Die Feſtrede hielt der durch die farbenprächtigen Bilder, das dra⸗ 

matiſch⸗anſchauliche Spiel und die anmuthigen 

Reigen gefeſſelt und entzückt, was ſie durch 


orſitzende, Herr Köhn. — Nicht vergeſſen 
rfen wir endlich die vom Verein 
deut ſcher Kriegsveikranen bereits lebhaftes Beifallklatſchen deutlich bewieſen. 
Wir können deshalb nicht unterlaſſen, Herrn 
Dir. Reſemann für diefe Liebenswürdig⸗ 


am Sonnabend in den Räumen der Bock⸗ 
auerei veranſtaltete Feier zum Geburtstage 
keit öffentlich wärmſten Dank zu ſagen. 
— Der Stettiner Grundbeſitzer⸗-Verein hat 


Sr. Majeſtät des Kaiſers. Zur Unterhaltung 
an das Abgeordnetenhaus eine Petition ge⸗ 


überaus zahlreich erſchienenen Feſtgäſte 
wurden zunächſt einige der beſten Nummern 

richtet, den § 9 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 dahin abzuändern, daß auch die 


aus dem Programm der Spezialitätenbühne 
von den Grundeigenthümern aufzubringenden 


vorgeführt und nach einer Pauſe nahm der 
Straßenreinigungskoſten von dem der Beftenerung 


Feſtakt mit dem von der Tochter eines Kame⸗ 
kaden geſprochenen Prolog ſeinen Anfang. Die 
Feſtrede hielt der Vorſitzende, Herr Wm. Neh⸗ 
mer, derjelbe würdigte eingehend die Bedeu 

Mg der Feſtveranſtaltung, beſonders im Hin 
blick auf das jüngſt gefeierte Krönungsjubi⸗ 
aum und ſein Kaiſerhoch fand begeiſterten 

iderhall. Vorträge und ein lebendes Bild 
beſchloſſen dieſen Theil, worauf der Tanz ſein 
echt forderte. So nahm auch dieſe Feier einen 
ſchönen Verlauf. 

Stettin, 28. Januar. Der hieſige Erſte 
Staatsanwalt hat eine Belohnung von 
300 Mark ausgeſetzt für die Ermittelung 
des Thäters, welcher in der Nacht zum 21. Ja⸗ 
nuar d. J. den Tod der Wittwe Lina Hellwig 
geb. Peglow in ihrer Kellerwohnung, Wilhelm⸗ 
ſtraße 12, verſchuldet hat. Es iſt feſtgeſtellt, 
daß dieſelbe eines gewaltſamen Todes ge⸗ 
ſtorben iſt. = 
- — Die Komödie vou Georg Engel „Der 
Ausflug ins Sittliche“, welche von der Berliner 
Zenſur beanſtandet war, iſt nunmehr definitiv 
freigegeben, nachdem bereits früher der Be⸗ 
— ein für den klagenden Schrift⸗ 
ſteller überaus günſtiges Urtheil abgegeben hat. 
Das Stück gelangt demnächſt auch in Stettin 
zur Aufführung. 

— Der diesjährige 14tägige Unter⸗ 
richtskurſus für Müller und 

äcker an der Verſuchsanſtalt des Verbandes 
deutſcher Müller findet in dieſem Jahre nicht 
wie im Vorjahre im Sommer, ſondern bereits 
vom 4. bis 16. März ſtatt. Der Unterricht 
wird von Spezialiſten ertheilt und ſoll im All⸗ 


gen ſind. 


Wirthſchaft auf der Laſtadie zuſammengetrof— 
fen und hatten geſehen, daß derſelbe Geld bei 
ſich führte. 

* Aus einem Lagerkeller im Hauſe 
marckſtraße 23 wurden mittelſt Einbruchs 
zwei Brode Tilſiter Käſe, eine Kiſte Harzer 
Käſe und ein Faß Margarine geſtohlen. — 
Ein Einbruch wurde ferner im Haufe Nork- 
ſtraße 1 b verübt. Die Diebe find vom Nach- 
bardach übergeklettert und durch eine Luke in 
einen Taubenſchlag eingeſtiegen, wo ſie 13 
werthvolle Tauben entwendeten. 

*In der Fürſtenſtraße und am Schwarzen 
Damm wurden Nachts aus den Straßen- 
laternen die Petroleumlampen geſtohlen. 


— Die Polhtechniſche Geſell⸗ 


durch 


Saal“ vollbeſetzt war. 
nach beliebter 
orjahre. In leicht verſtändlicher, aber doch] feuchtfröhliche Stimmung hervor. 
wiſſenſchaftlicher Weiſe werden behandelt Bota⸗ 
nik und Chemie des Getreides und der Un⸗ 


kräuter deſſelben, Hefe, Bakterien u. ſ. w., Aa a red eee 


Dr. Goslich, der mit Hinweis auf den Ge⸗ 


ä 
Se tent unter 2 


— Am Dienſtag und Mittwoch hält Herr 
Jens Lützen, Dozent an der Humboldt⸗ 
Akademie in Berlin, zwei hochintereſſante Vor⸗ 
träge über „Die Geſchwiſter der Erde“ und 
„Der Veſuv ud die Runzeln der Erde“. Da 

err Lützen als vorzüglicher Redner bekannt 


als gelungen bezeichnet werden darf. 


— 


Stettin, den 26. Januar 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Oberlichten einſchließlich 
Materiallieferung zum Neubau der Königlichen Ban⸗ 
ewerkſchule an der VBarnimſtraße hierſelbſt ſoll im 
ege der öffentlichen Auſchreibung vergeben werden. 
3 hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 14. Februar 1901, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
lber in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
olgen wird. 5 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Materialwaaren⸗Lieferung. 


Die Lieferung von 300 1 Bairiſch Bier, 200 Flaſchen 
Bairiſch Bier, 1500 kg Bohnen, 160 rm Buchenkloben⸗ 
395 150 kg Buchweizengrütze, 400 kg Kochbutter, 

kg Carbolſäure 100 %, 1500 kg Exbien, 15000 
kg Erdnußkuchen, 300 1 Eſſig, 75 kg Firuiß, 300 ke 
Hammelfleiſch, 400 kg Kalbfleiſch, 300 kg Rindfleiſch, 
200 kg Schweinefleiſch, 1100 kg Gerſtengrütze, 200 kg 
feine Graupen, 800 kg gewöhnliche Graupen, 150 kg 
Hafergrütze, 100 rm Kieferuklobenholz, 10 kg Kümmel, 
2000 kg Linſen, 3 kg Lorbeerblätter, 100 kg Nudeln, 
1500 kg Petroleum, 4 kg Pfeffer, 15 kg Pintent, 
1000 kg Reis, 450 kg Rindertalg, 60 kg Rüböl, 
2000 kg Salz, 300 kg Schmalz, ungebraten, 4000 kg 
Schmiedetohlen, 500 kg grüne Seife, 150 kg Soda, 
150 kg Syrup, 100 kg Thran, 10 kg deutſchen 
Terpentinſpiritus, 30 kg Terpentinöl, 75 kg Wagen: 
fett, 400 kg Weizenmehl für die dieſſeitige Anſtalt 
dro 1. April 1901/02 ſoll für den Bedarfsfall im 
öffentlichen Angebotsverfahren vergeben werden. As 

ebote und Proben find verſiegelt und auf dem Une 

lage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift 
berfehen bis zu dem auf 
Montag, den 4. Februar 1901, Vorm. 10½ Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termin] Eintrittstarten im Vorverkauf bei Prüfer, 
dee ang 5 3 Bedingungen, denen Mönchenftraße, 40 kl an der nac 50 WI. 

einen und beſonderen Bedin 5 7 

ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im Der Stettiner Lehrerverein. 


Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von Si chere Exi ſtenz! 


1 auf r auch gegen Zahlung von 50 Pf. be⸗ 

gen werden. i 1 
NMeuſtettin, den 18. Januar 1901. Ein vorzüglich eingeführtes flottgehendes, ſeit über 
10 100 Jahren beſtehendes Material-, Eifen⸗ und 
Die Inſpection der Provinzial⸗Korrektions⸗ Eiſenwaaren⸗Geſchäft in einer Stadt Pommerns 
und Landarmen⸗Anſtalt. ſoll anderer Unternehmungen halber ſofort auch ſpäter 
verkauft werden. Lage äußerſt günſtig. 2 

Stottern, Stammeln nud Lispeln heilt ca. 100,000 % Erforderliches Vermögen ca. 30,000 
I. Lesechke, Lehrer, Gefällige Offerten unter V. 100 an die 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3 


Kirchliches. 
Schloßkirche: 


Dienſlag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konfiftorials 
rath Haupt. 


Lotterie⸗Anzeige. 

Die Looſe 2. Klaſſe 204. Lotterie 
müſſen bei Verluſt des Anrechts bis ſpäte⸗ 
ſtens 5. Februar, Abends 6 Uhr, planmäßig 
erneuert ſein. 

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer. 


Seiler, sSendler, Metzler, 
Heegewaldt, Habelmann, v. Zülow, 
Kinawiter. 


verb. m. Cognac u. Rum⸗Niederlage :c., 
Hamburg-Altona, altreuommirt, mit Pferden, Wagen, 
Maſchinen u. ſ. w., iſt aus reellen Gründen zu ver⸗ 
kaufen. Reinüberſchuß. jährlich ca. % 5—6000 
(tt. Buchführ.). Vorkeuntniſſe n. erforderl. Handh. 
leicht u. angenehm. Sichere und rentable Exiſtenz. 

(*) L. Ehrieh, Hamburg. Vereinsſtr. 85, 


Vortrag 


des Herrn Jens Lützen, Dozent 


der Humboldt⸗Akademie in Berlin, 


am Dienſtag, den 29. Januar, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſe: 


„Die Geſchwiſter der Erde“. 


Mittwoch, den 30. Januar: 


der Erde“. 
Beide re mit zahlreichen Lichtbildern. 


1 


# 7 


Feſtausſchuſſes iſt der Dank eines jeden Theil⸗ 


nehmers ſicher und 
froh 


die Erinnerungen an die 
verlebten Stunden werden noch lange 


Zeit wach bleiben. 


ve 


* Die Sanitätswache hatte in der 
rfloſſenen Woche 19 Fälle von Hülfeleiſtung 


zu verzeichnen, der Krankenwagen rückte zwei 
Mal aus. — In letzter Nacht wurde auf der 
Wache ein Zimmermann verbunden, der bei 


einer Schlägerei 


in der König Albertſtraße 


mehrere Stichwunden im Rücken davongetra- 
gen att 


E. 
2 Ein bei dem Fleiſchermeiſter Freybe, 


Frauenſtraße 38, beſchäftigter Geſelle ver ⸗ 


u 


nglüdte geſtern früh dadurch, daß ihm 


ein Beil auf den rechten Arm fiel und die Seh⸗ 
nen theilweiſe durchſchnitt. Der Verunglückte 


fa 


Bauten 


G 


nd im ſtädtiſchen Krankenhauſe Aufnahme. 
* Seit heute früh ruht hier auf allen 

die Arbeit, da die Maurer in den 
eneralſtreik eingetreten ſind. Den 


Anlaß dazu gaben Lohndifferenzen: die Arbeit- 
nehmer forderten 52½ Pf. Stundenlohn bei 
9½ſtündiger Arbeitszeit, was die Arbeitgeber 
nicht zugeſtehen wollen. 

8 


S 


Schon ſeit Wochen ſuchte die Polizei eine 


8 


Haar und Seidenkleid i 


m 


unterliegenden Einkommen in Abzug zu brin- ſchu 


* Ein frecher Raubanfall wurdef ſtraße gelegen. 
am Sonnabend zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends die Polizei aus Anlaß der neuen Unterſuchung 
auf der Altdammer Chauſſee verübt. Drei) gegen Sternberg ſich lebhaft für ſie intereſſire, 
Männer hielten den Wagen eines Handels- löſte fie ihr „Geſchäft“ auf und verzog un⸗ 
mannes aus Pyritz an, ſtachen auf den bekannt wohin. Die Perſon iſt eine Frau R., 
Wagenführer ein und entriſſen ihm ein Por- die von ihrem Manne geſchieden iſt und ſich 
temonnaie mit 200 Mark Inhalt. Als Thäterſſtets als Wittwe ausgiebt. Letztere Angewohn⸗ 
wurden bereits geſtern die Arbeiter Guſtav und heit der Geſuchten machte ſich die Kriminal⸗ 
Robert Manthey ſowie der Arbeiter Karl polizei zu Nutze, indem fie ein ſcharfes Augen⸗ 
Kücken ermittelt und verhaftet. Die drei Ge- merk auf die Wittwenbälle richtete. j 
nannten waren mit dem Beraubten in einer] Weife, gelang es, die R. in dem Augenblicke 
feſtzunehmen, 
Herrn ein Lokal in der Alten Jakobſtraße ver⸗ 
n Sie iſt von den beiden Mädchen 
ereits als die in Frage kommende Perſon 


laſſen wollte. 
Bis⸗ b 


Gerichts⸗Zeitung. 


In der Unterſuchung gegen den Bankier 
ternberg iſt eine neue Verhaftung erfolgt. 


rauensperſon, die mit ſtrohblondgefärbtem 


eniren pflegte und von zwei kleinen Mädchen 


ah 7 wurde, ſich der ſchweren Kuppelei 

Quartier 
hatte zu der fraglichen Zeit in der Charlotten- 
Als die „Dame“ merkte, daß 


dig gemacht zu haben. Das 


als ſie in Begleitung 


rekognoszirt worden. 


( TRETEN ER 


S:xhiffsuachrichten. 


Rotterdam, 27. Januar. 


SEINEN ( (( 
Vermiſchte Nachrichten. 


ſchaft feierte ihr 39. Stiftungsfeſt am Sonn⸗ m ö . 
abend bei jo zahlreicher Vetheiligung, daß derſſchen Autoritäten täglichen Theegenuß wieder 
geſchmackvolle Ausſchmückung zum be- viel häufiger verordnen als früher, Kaffee und 
haglichen Feſtraum geſtaltete „Polytechniſche[ Kakao dagegen verbieten, weil dieſe weniger 
Das Feſtmahl mit der gut vertragen werden. 
ewohnheit geordneten Speijen- | fich erſt dann darüber klar, wie ſehr ihm der 
einige 
0 ee verſucht hat! Die brenz⸗ 
leitungsanſprache, der das von einem Männer- lichen öligen Stoffe des Kaffees greifen den 
Doppelquartett geſungene „Hohenzollernlied“ Magen an und machen das Getränk für Viele 
ene wie 580 8 Wenn man überdies 
e 0 


folge und edler Trunk riefen alsbald eine] Morgenkaffee 
Die Ein⸗ Wochen mit T 


Thätig ;: mii 


ene 
äßig noch ſo wenig Thee 


enth. 15 Apfelsinen, 12 Mandarinen, 1 Pfd. Trau- 
benrosinen u. Krachmandeln, 1 Pfd. Smyrna-Feigen, 
1 Pfd. Callifat - Datteln 


— Es muß auffallen, daß die medizini⸗ 


wenn er es 


al 


enkt, wie viele 


ſo man 
land verhältniß 


ürfte Geſchmack, wirkt belebend auf Geiſt und Kör⸗ 
der Beweis dafür erbracht ſein, daß das Feſtſ per und erzeugt Arbeitsluſt und Wohlbehagen. 
wieder wie in früheren Jahren in jeder Weiſe[ Gegen Erkältungen (Influenza, Grippe x.) 
Dem] bei körperlichen und geiſtigen Abſpannungen 
umſichtigen und unermüdlichen Wirken des! wirkt, wie jeder Arzt beſtätigt, nichts ſo be⸗ 


4 Südfruchtkorb 


% 3,50 franco. 


Ananas, tadellose Früchte, pr. Stück // 2.— 


u. 2.50. Ausführliche Preisliste gratis u. 
0 Versandhaus, Abends 7½: 


franco. ee 
1 Bons giltig. 


Hamburg 67, Conventstr. 2. 


J 


Mineralwaſſerfabrik m. Weiß bier⸗Verlag, Tesching 


H. GREVE, 


Th. Schürmann, 


Schaufenſter. 
Kein Schwitzen u. Gefrieren der Schau⸗ 

fenſterſcheiben mehr. Geſetzl, geſchützt. Geg. Einſ. 

von 1% 50 5 erf. fr. Anleitung ev. Nachnahme. 
Siegen i. W. m. Lehn. 


agüge wehre el 
Es a Munition und Jagd- 


t det billigst. IIlustr. Catalog gratis. 
8 Waffenfabrik, Jagdaeräthe, 


Neubrandenburg. 


RT TEE EEE ET ETF IE 


| 


Eine ſehr leiſtungsfähige Holzwolle⸗ und 
Gipsdielen fabrik ſucht für Stettin und Um⸗ 
gegend einen tüchtigen 


Vertreter. 


Nur beſtempfohlene Bewerber, welche mög⸗ 
lichſt über eigene Lagerräume verfügen, belieben 
ihre Offerten unter B. H. 1200 an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, abzugeben. 


e eee AT EST 


Geſucht 


unge, 8—10 Wochen alte raſſenreine ſchwarze 


e. Offerten mit Preisangabe an Sehultz, 


* i 
„Der Veſuv und die Runzeln Feſens. Sababurg, Seiler. 7 


— 


Bockbier⸗ 


Htaöt-Theater. 
Dienſtag: Neu! Brigitte. Ren U 


Philharmonie. 


Morgen Dienſtag, den 29. Januar: 


Feſt. 
Humoriſtiſches Konzert der 
Pionier » Kapelle, 


* 


n der Paſſage zu pro⸗ 


Auf dieſe 


eines 


Der mit 
einer Erzladung nach Rotterdam beſtimmte 
Dampfer „Marie“ iſt bei Vlielard geſcheitert. 
Die Mannſchaften vermochten nur das nackte 
Leben zu retten. 


Gar Mancher wird 


Fr. 


0 
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lebend und durchwärmend als Thee, aber es 
muß guter Thee ſein. Deshalb iſt beim Ein⸗ 
kauf Vorſicht geboten! Man verlange die 
Packete von Theefirmen, deren Ruf und An⸗ 
ſehen den Inhalt voll verbürgt, denn gar 
Vieles, was in Deutſchland noch als Thee ver⸗ 
kauft wird, iſt eher geeignet vom Theegenuß 
abzuſchrecken als dazu zu ermuntern. 

Zur Ermordung des Dragoner⸗Ritt⸗ 
meiſters von Kroſigk in Gumbinnen wird be⸗ 
kannt, daß der wegen Verdachts der Thäterſchaft 
verhaftete Unteroffizier der vierten Eskadron 
ſchwer belaſtet iſt. Er ſoll nicht nachweiſen 
können, wo er während der Mordthat ſich auf⸗ 
gehalten. Der Ermordete ſtand unmittelbar vor 
einer Verſetzung, er jollie in das Leibgarde 
Huſaren⸗ Regiment nach Potsdam kommen. 
Früher war von Kroſigk Ei beim 10. 


balſamirt werden, die Trauerfeier findet 
Mittwoch oder Donnerſtag ſtatt. Der Sena 
hielt heute eine Syn ab, welche dem An⸗ 
denken Verdi's gewidmet war. Der Präſident 
und Miniſterpräſident Saracco gaben dem 
Schmerze Ausdruck, von welchem das ganze 
Land vom Palaſt bis zur ärmſten Hütte ep 
füllt jet. Saracco fügte hinzu, das Begräbniß 
Verdi's werde, falls dieſer nicht andere Ver 
jügungen getroffen habe, auf Staatskoſten 
ſtattfinden. Der Senat beſchloß ſodann ein⸗ 
ſtimmig, Verdi dieſelben Ehren zu erweiſen, 
wie Manzoni. „Dazu gehört die Aufitellung 
einer Marmorbüſte im Saale des Senats, die 
Entſendung einer Abordnung zu den Trauer⸗ 
feierlichkeiten und die Mittheilung vorſtehen⸗ 
den Beſchluſſes an die Familie Verdi's, form 
an den Stadtrath in Buſſeto und Mailand. 
Sodann wurde die Sitzung aufgehoben. In 
Mailand ſelbſt ſind alle Vergnügungslokale, 
Läden ſowie Schulen geſchloſſen. Rings um 
das Hotel Milan, wo Verdi ſtarb, bewegt ſich 
eine dichte Menſchenmenge, faſt kein Haus der 
Stadt iſt ohne Trauerfahnen. Die Stadtver⸗ 
waltung verffentlicht eine Kundgebung, welche 
die Verdienſte Verdi's rühmend hervorhebt. 


Huſarenregiment in Steudal, und auch dort ſchon 
war, ebenſo wie vor einigen Jahren in Stallu⸗ 
pönen, auf ihn geſchoſſen worden. Wie ver⸗ 
lautet, hat ſich der Kaiſer ausführlichen Bericht 
über die Mordthat nach England erſtatten laſſen. 

— Eine bedeutende Defraudation im Be⸗ 
trage von nahezu 200 000 Mark iſt in der 
Tauentzienſtraße 12 befindlichen Wechſelſtube 
der Mitteldeutſchen Kreditbank von den Leitern 
der Filiale verübt worden. An der Börſe 
wurde der Vorfall von den Direktoren der 
Bank offiziell bekannt gegeben. 

— In Lübeck zündete am Sonnabend 
1½ Uhr Nachmittags bei Schneegeſtöber und 
Hagel ein Blitzſchlag die Thurmſpitze der St. 
Jacobikirche an. Die Löſcharbeiten waren ſehr 
ſchwierig, da das Waſſer im Behälter des 
Thurms gefroren. > ; —— 

— Wegen Defraudation von einer Million 
wurde ein bekannter Pariſer Bankier verhaftet, 
welcher Anzeigen veröffentlichte, nach welchen 
mit einem Einſatze von 100 Franks 10 000 ge⸗ 
wonnen werden könnten. 

Beuthen, 27. Januar. Ein ſchreck⸗ 
licher Unglücksfall ereignete ſich im Betriebe 
der Scharley-Grube. Dem Häuer Dziombek, 
der bei Beendigung der Schicht ſich Dynamit 
und Zündſchnur nebſt Zündhütchen zurecht⸗ 
machte, explodirte plötzlich das Dynamit in 
der Hand. Dziombek wurde derart zerriſſen, 
daß nur noch die gleichfalls zerfetzten Kleider 
einen Theil ſeines Körpers zuſammenhielten. 

Köln, 26. Januar. Ein Bahnbedienſteter 
fand beim Begehen der Strecke Brohl⸗Große 
eine gußeiſerne, mit Pulver gefüllte Kugel, die 
eine Oeffnung aufwies, welche mit Holzſtopfen 
verſchloſſen war. In letzteren hatte man eine 
Bohrung angebracht, die augenſcheinlich zur 
Durchführung einer Zündſchnur dienen ſollte. 
Der Staatsanwalt wurde alsbald vom Funde 
Mittheilung gemacht, die ſofort entſprechende 
Erhebungen anſtellen ließ. 


Telegraphiſche Deyeſchen. 

Cowes, 28. Januar. Kaiſer Wilhelm 
telegraphirte an Salisbury, ſeine Ernennung 
zum Feldmarſchall der engliſchen Armee ſei ein 
hervorragendes Zeichen der Freundſchaft des 
Königs Eduard. Durch die hohe Ehre, welche 
der Kaiſer erhalten, freue er ſich, unter die- 
jenigen zu zählen, welche den erſten Rang in 
der tapferen Armee Sr. Majeſtät einnehmen 
Ein gleiches Telegramm ſandte der Kaiſer an 
Lord Roberts, hinzufügend, er freue ſich übe 
das Bewußtſein, ſein Kamerad zu ſein. Salis⸗ 
bury dankte ſofort telegraphiſch. 


Schutz mittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
(*) ww. II. Mielck, Frankfurt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 28. Januar wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 128,00 bis 136,50, 
Weizen 148,00 bis 151,00, Gerſte 132,00 bis 
155,00, Hafer 126,00 bis 136,00, Kartoffeln 
32,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
136,50, Weizen 151,00, Gerſte 140,00, Hafer 
136,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Naugard. Roggen 128,00 bis 132,50, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— 
bis —,—, Hafer 120,00 bis 128,00, Kar⸗ 
toffeln 30,00 bis 38,00 Mark. 

Kolberg. Roggen 134,00 bis — 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 28. Januar. Unter einem ſtar⸗ 
ken Schneegeſtöber begann geſtern das große 
Wecken zum Geburtstage des Kaiſers. Die 
Deibeiligung des Publikums war äußerſt ge⸗ 
ring. on 9 Uhr ab marſchirten Abordnun⸗ 
en der verſchiedenen Truppentheile zum 
ottesdienſt. Um 12½ Uhr fand im Zeug⸗ 
hauſe die große Paroleausgabe durch den kom⸗ 
mandirenden General des Gardekorps v. Bock 


Wie der „Welt am Montag“ aus Poſen | 40,00 bis 50,00 Mark. 
gemeldet wird, wurde eine polnische Reichs- Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Rogger 


131,50 bis —,—, Weizen —,— bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 120,00 bis 
133,00, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 
Stolp. Roggen 130,00 bis —,—, 
Weizen 148,00 bis —,—, © 
bi Hafer 120,00 bis 


tagswählerverſammlung für den Kreis Poſen⸗ 

Weſt von polniſchen Sozialiſten geſprengt. 

Die von ca. 1000 Perſonen beſuchte Verſamm⸗ 

lung proteſtirte gegen das Verbot polniſcher 
ee Eu: 

n e dem „B. T.“ aus Zürich depeſchirt 5 


e 
3 


wird, bezahlte Portugal den ſchweizeriſchen a, Kar⸗ 
Schiedsrichtern im Dag StR vn toffeln 30,00 bis 40,00 Mark. 
fürſtliches Honorar. Die drei Bundesrichter Anklam. Roggen 130,00 bis —,—, 
erhielten je 50 000, der Sekretär 30 000 Frks.] Weizen 145,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
Mailand, 27. Januar. Giufeppel—,—, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 
Verdi iſt geſtern früh 2,50 Uhr ge- —,— bis — — Mark 
ſtorben. Derſelbe war am 9. Oktober 1814 Platz Greifswald. Roggen 130,00 
7 * 


zu Roncole in Parma geboren und ſeit 1872 
zum Senator des Königsreichs Italien er 
nannt. Verdi ſtarb ohne das Bewußtſein wie⸗ 
dererlangt zu haben in der Agonie. Sein Tod 
hat in ganz Italien die ſchmerzlichſte Theil⸗ 
nahme wachgerufen. Unter der großen Anzahl 
von Trauerkundgebungen, welche der Familie 
Verdi's zugingen, befindet fi) auch ein in herz⸗ 
lichen Ausdrücken gehaltenes Telegramm des 
Königs und der Königin. Die Leiche Verdi's 
wird auf Wunſch feiner Angehörigen nicht ein« 


Bellevue⸗ Theater. 
Bel ag Jugend von heute. 
Frau Holle. 


Mittwoch Nachm. 3½: 
| Senſationeller Er olg! Zum 3. Male: 


Kleine Preiſe. 
Der Tugendring. 
Cocordia- Theater. 


Ber Halleſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. nis 
Heute Dienſtag, den 29. Januar 1901, 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Große Extra : Vorſtellung. 
Ber Jnter nationales Enſemble. ui 
Nach der Vorſtellung: Künſtler⸗Reunion. 
Morgen Mittwoch: 

Vorletzte grosse Specialitäten-Vorstellung 
des jetzigen vorzüglichen Enſembles. 
Vorläufige Anzeige. 

Donnerſtag, den 31. Januar er., Abends 8 Uhr: 
Gr. . d. jesig. vorzügl. Enſembl. 
Nachdem: Grosser Preis-Maskenball. 


Gentralhallen-Theater 
Nur noch 3 Tage: 


Jean Bayer, der beliebte Humoriſt. 
a deen . Ine Faelle, Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 40 / Pf. 
komiſche Akrobaten mit ihrem Wunder⸗ Speck fell. 


Weizen 145,00, Gerſte —,—, Hafer 128,00, 
Kartoffeln —, — Mark. 

Stralſu id. Roggen 130,00 bis „—,. 
Weizen 141,00 bis —,—, Gerſte 132,50 bis 
—.—, Hafer 127,00 bis —,—, Kartoffeln 
35,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 26. Januar, 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
141,50, Weizen 153,00, Gerſte —,—, Hafer 
150,00 Mark. 

Platz Danzig. Roggen 125,00 bis 
126,00, Weizen 152,00 bis 157,00, Gerſte 
—— bis 140,00, Hafer 128,00 bis 129,00 

Lark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 26. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork. Roggen 143,25, Weizen 1 3,75 
Mark. 

Liverpool. Weizen 182,25 Mark. 

Odeſſa. Roggen 148,50, Weizen 172,50 
Mark. 


Magdeburg, 26. Januar. Rohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Januar 9,15 G., 
9,221); B., per Februar 9,20 G., 9,221], 
B., per März 9,25 G., 9,27 ½ B., per 
April 9,32½ G., 9,35 B., per Mai 9,40 
G., 9,421], B., per Auguſt 9,60 G., 9,621]; 
B., per Oktober⸗Dezember 9,20 G., 9,25 B. 
Stimmung ruhig. 

Bremen, 26. Januar. (Vörſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. [ Offi⸗ 
zielle Notirung der Bremer Petroleum-Börſe.] 
Loko 6,90 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcox in 
Tubs 39°], Pf., Armour ſhield in Tubs 391], 


— ——u— 
Pudel, 8 Porausſichtliches Wetter 
und die übrigen zur Zeit engagirten vorzüglichen für Dienftag, den 29. Januar. 
Kunſtkräfte. Ohne Temperaturänderung, ſtarker Wind 


Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Donnerſtag: Nicht rauchabend. 


Centralhallen-Tunnel: 
- Allabendlich Frei» Konzert, 
Dienſtag, den 5. Februar: 
Erſtes und einziges Maskenfeſt. 


Stern-MM-Säle. 


20 Wilhelmſtraſſe 20, 7 
Waselewsky’s Variété- Theater, 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Regen und Schnee. 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Malermeiſter Karl Hartmann . 
wald J. Scelootſe Ferdinand Schmidt, 78 J. [Swine⸗ 
müde]. Rentier A. Haſſe, 79 J. [Kolberg Dr. 
med. Max Cohn, 33 J. [Stettin]. Königl. Oberforſt⸗ 
meiſter a. D. Max Hildebrandt, 73 J. [Stop]. Kaufmann 
Karl Siebe, 64 J. [Stralſundl. Frau Johanna 
Stange geb. Beiersdorf [Wolgaſtl. Emma Koepke, 
48 J. Statut Lehrerwittwe Marie Lüdtke geb. 
Meyer, 84 J. [Grimmen J. Gaſtwirthswittwe Frau 
Sophie Jentzen geb. Harder, 73 J. [Gingſtl. Frau 
Marie Brinckmann geb. Jaeger, 76 J, [Ravensbrück] 
Wittwe Anguſte Oergel geb. Kruczkowski [Thorn]. 
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Stektin, den 24. Januar 1901. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Pferdemuſterung in Stettin. 


Nach § 2 der Pferde-Aushebungs⸗Vorſchrift vom 
3. Februar 1900 findet alljährlich eine Vormuſterung 
des Pferdebeſtandes ſtatt. 

Ju dieſem Jahre wird dieſe Muſterung im Bezirk 
der Stadt Stettin vom 4. bis 11. Februar in nach⸗ 
folgender Reihenfolge und auf folgenden Plätzen ab⸗ 
gehalten werden. 

1. Am 4. Februar Vormittags 8½ Uhr auf 
dem Holzmarkt. 
1. Polizei- Revier, Schutzmanns⸗ Bezirke 1 


bis 7. 

2. Am 4. Februar Nachmittags 2¼ Uhr auf 

dem Holzmarkt. 5 
1. Polizei = Revier, Schutzmanns- Bezirke 8 
bis 15. 

3. Am 5. Februar Vormittags 8½ Uhr auf 
dem Holzmarkt. 

5 Polizei⸗ Revier, Schutzmanns- Bezirke 16 
is 22. 

4. Am 5. Februar Nachmittags 2¼ Uhr auf 
dem Platze an der Schillerſtraſte, öſtlicher 
Theil (Pölitzerſtr.). 

4. Polizei⸗Revier. 

5. Am 6. Februar Vormittags 8½ Uhr auf 

dem Marktplatz in Grabow, Langeſtraße. 
7 Polizei: Revier, Schutzmanns⸗ Bezirke 1 
8 10. . 

6. Am 6. Februar Nachmittags 2'/, Uhr auf 

dem Marktplatz in Grabow, Langeſtraße. 
9. Polizei⸗ Revier, Schutzmauns⸗ Bezirke 11 
bis 20. 

7. Am 7. Februar Vormittags 8½ Uhr auf 

dem Marktplatze an der Pölitzerſtraße. 
5. Polizei⸗Ruvier (ausſchließlich Nemitz). 

8. Am 7. Februar Nachmittags 2½ Uhr auf 

dem Marktplatze Grune Schanze. 

2. und 3. Polizei⸗Revier. 
Am 8. Februar Vormittags 8½ Uhr auf 
dem Exerzierplatze „Fort 
(Körnerſtr.). 


6. Polizei⸗Revier, Schutzmauns⸗ Bezirke 18 


bis 10. 
Am 8. Februar Nachmittags 2½ Uhr auf 
dem Exerzierplatze „Jort Preußen“ 
(Körnerſtir.). 
4 Polizei ⸗Revier, Schußmanns = Bezirke 11 
is 20. 
Am 9. Februar Vormittags 10 Uhr auf 
dem Exerzierplatze „Fort Preußen“ 
(Körnerſtraße). 
5 er, Schutzmanns⸗- Bezirke 11 
is 20, 
Am 9. Februar Nachm. 2½ Uhr auf dem 
Execzierplatze „Fort Preußen“, Körner⸗ 
ſtraße. 
= Polizei⸗Revier, Schutzmanns⸗Bezirke 11 
bis 20. 
Am 11. Februar Vorm. 8½ Uhr anf dem 
Marktplatz in Grabow (Langeſtraße). 
10. Polizei⸗Revier. 
Am 11. Februar Vorm. 11 Uhr auf dem 
Exerzierplatze „Fort Preuſſen“, Körner 
ſtraße. 
7. Polizei⸗Revier 
5. Am 11. Februar Nachm. 3 Uhr auf der 
ſüdlichen Seite von Nemitz. 
5. Polizei⸗Revier (Nemitz). 
Die Beſitzer von Pferden und Fahrzeugen werden 


10. 


11. 


13. 


14. 


aufgefordert, ihre Pferde und, ſoweit dies von dem]! 
F Polizei⸗Revier beſtimmt wird, auch ihre 


ahrzeuge mindeſtens 1½ Stunde vor Beginn 
er Muſterung auf dem für ſie beſtimmten Platze 
pünktlich zu geſtellen, mit Ausnahme: 
a) der Fohlen warmblütiger Schläge unter 4 Jahren, 
b) der Fohlen kaltblütiger oder kaltblütig⸗gemiſchter 
Schläge unter 3 Jahren, 
e) der Hengſte, 
il) der Stuten, die entweder hochtragend ſind oder 
noch nicht länger als 14 Tage abgefohlt haben, 
e) der Vollblutſtnten, die im „Allgemeinen deutſchen 
Geſtütbuch“ oder den hierzu gehörigen offiziellen 
— vom Uniouklub geführten — Liſten eingetragen 
und von einem Vollbluthengſt laut Deckſchein be⸗ 
legt find, auf Antrag des Beſitzers, 

1) derjenigen Mutterſtuten in den Remonteprovinzen 
Oſtpreußen, Weſipreußen, Poſen und Hannover, 
welche in ein Geſtütbuch für edles Halbblut ein⸗ 
getragen und laut Deckſchein über ſechs Monate 
t agend find oder noch nicht länger als vor acht 
Wochen abgefohlt haben, auf Autrag des Beſitzers, 

) der Pferde, welche auf beiden Augen blind find, 

) der Pferde, welche in Bergwerken dauernd unter 
Tag arbeiten, 

i) der Pferde, welche bei einer früheren Muſterung 
als kriegsunbrauchbar bezeichnet worden ſind, 

k) der Pferde unter 1,50 m Bandmaß. 


In den unter d bis i aufgeführten Fällen find vom 


Revier⸗Vorſtaud Beſcheinigungen vorzulegen, denen bei 
hochtragenden Stuten (Ziffer d) auch der Deectſchein 
beizufügen iſt. 

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde 
ſind ausgenommen: 

1. Mitglieder der regierenden deutſchen Familien; 

2. die Geſandten fremder Mächte und das Ge⸗ 
ſandtſchaftsperſonal: 

3. die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bes 
züglich der von ihnen zum Dienſtgebrauch ge⸗ 
haltenen Pferde; 

4. Beamte im Reichs⸗ oder Staatsdienſte hinſicht⸗ 
lich der zum Dienſtgebrauch, ſowie Aerzte und 
»Thierärzte hinſich lich der zur Ausübung ihres 
Berufes nothwendigen Pferde; 

5. die Poſthalter hinſichtlich derjenigen Pferdezahl, 
welche von ihnen zur Beförderung der Poſten 
kontraktmäßig gehalten werden muß; 

6. die Königlichen Staatsgeſtüte, 

Pferdebeſitzer, welche ihre geſtellungspflichtigen 
Pferde, ſowie ihre vom Volizei-Nepier zur Vorführung 
beſtimmten Fahrzeuge nicht rechtzeitig vorführen, ver⸗ 
fallen nach $ 27 des Geſetzes über die Kriegs⸗ 
leiſtungen vom 13. Juni 1873 in eine Geldſtrafe bis 
zu 150 % und haben außerdem zu gewärtigen, daß 
auf ihre Koſten eine zwangsweiſe Herbeiſchaffung der 
. geſtellten Pferde und Fahrzeuge vorgenommen 
wird. 

Der Königliche Polizeipräſident. 


v. Schroeter. 


Donnerſtag, den 31. Januar 1901, Vormit⸗ 
tags 11½ Uhr, findet Paſſauerſtr. 5, Erdgeſchoß 
rechts, die öffentliche Verſteigerung des an der Turner⸗ 
ſtraße im Bauvierel X belegenen Trennſtücks 3 von 
672 qm Größe ſtatt. Der Lageplan und dle Ver: 
kaufsbedingungen können vorher in unſerem Geſchäfts⸗ 
zimmer (Vormittags von 9 bis 1 Uhr) eingeſehen 
werden. - 

Stettin, 14. Januar 1901. 


für die Stettiner Feſtungsgr 


—— . — — 


＋ 2 ＋ 2 2 „fi 
Examinatorien f. die Einj.-Prüfg. 
(@rage u. Antwort), Mathem. Geographie 60 Pf. 
Physik 120 Pf. Planimetrie 160 Pf, Litteratur 


120 Pf. Durch jede Buchhandlg, od. geg. Nachn. 
m. 15% Rabatt v. Verfaser E. Lebegott, 


Magdeburg, Prälatenstr. 1. 


eee 


Day 
g| buvisrausarzt u. Physikus 
5 D G. Schmigte 


hör Gel 


nur geht mit 
nabenstehender Schatzmarke 


1 beseitigt N — „gründlich 
Taubheit Ohrenfla 
Ohrensausen 

Schwerhörigkeit 


elbst in veralteten Füllen. 
Pr ar. Fl. Nr. J. 30. 


‘ Sebraushsanweisung; 
een, ers die! 


in Stettin. 
Best.-T. 20 g Ol. Amyedl, dulc. 4 g 
Ol Cajeputi 3 g Ol Chamomill. aeth, 
Germ.'3 € Ol. Campferet. 


Preußen“ 


Sächsische Vieh- Versicherungs- Bank 
in Dresden. 8 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Keunntuiß, daß wir 


Herrn Carl Rose in Stettin, 


Turnerſtr. 28, 


unſere Vertretung entzogen haben. 


für unſere Bank Geſchäfte zu vermitteln und Gelder in Empfang zu nehmen. 
Dresden, den 23. Januar 1901. 


Die General⸗Direetion. 


Türkei, 
Ostern in Jerusalem, 


Spanien, 


19. April, 45 „ 1800 


4000 Tonnen Gehalt. 5300 


In Berlin: nur Friedrichstrasse 72. 


Gegründet 


x 1868. 


21. Mürz, 34 Tage, 1250 Mk, 


1. März, 45 Tage, 1800 Mk, 


* 


* 


Frühjahrs-Reisen 
„Orient. 


26. Fehruar, 33 Tage, 1750 Mk. 
Aegypten bis Luxor, Griechenland und 


nach 
alien, 

10. Februar, 44 Tage, 1450 Mk, bis 
25. 53 44 „ 1450 „ \ Sieiliem, 
21. Mürz 80 „ 925 „ 

9, April 43 „ 1300 „ bis 
22. 7 28 „ 850 „ Nenpel, 
4. Mai W 3 10 
10. April 19 „ 585 „ bis Ober- 
2. Mal 20 „ 580 „italien. 


Tunis u. Algier, 


Pferdekrätice, 


Cinira, Schloss 


12, Mürz, 41 Tage, 1650 Mark, 


Sonderfahrt, Westlichen Mittelmeer, 


mit dem von uns gecharterten 


prachivollen Schnelldampfer % L ed Ea e@ mm 1 a 0 


vom Oesterr. Kioyd. - 
Helle, luftige Aussenkabinen, untere Betten, 
prachtvolle Speisesäle, Musiksalon, Rauchsalon, Badezimmer. Dunkelkammer u. 8, W. 


@ April, 37 Tage, 1100 bis 2100 Mark, 

Triest, Brindisi, Catania, Valetta (Malta), Tunis, Philippeville (Ausflug nach Con- 

stantine und Biskra), Algier (Ausflug nach Blidah), Glbraliar, Tanger, Funchal 

(Madeira), Lissabon (Ausflüge nach 
Cadiz (Ausllug nach Sevilla, Cordoba, Granada), Barcelona, Ajaccio, Neapel. 

Nach 

Russland, Frankreich, England, Schottland 


Neue Touren im April u. Mai. l 


je nach Lage der 
Kabinen. 


Pena und Quinta de Monserrate), 


Im Preises Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge, Ab- 
83 mu N 
und Zugünge, Trinkgelder zu. Wasser und zu Lande. 


Für Einzelnreisende 
Rahrkarten u Fahrscheinhefte 


auf allen Linien . 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 


oc Aegypien, Palästina, Italien 


sowie nach allem Ländern der Erde in beliebiger Zusammenstellung. 


Prospecte kostenfreil 


bar! Stangen Reise Bureau 


Berlin W., 


Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. a = 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff-Gesellschaften. 
Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 


Gegründet 


riedrichstrasse 7 1868. 


(früher Mohrenstrasse 10). 


Se Wir bitten unsere Seit 33 Jahren bestehende Firma 


nicht mit später entstandenen ähnlichen Firmen zu verwechseln. 


für Lungenkranke 


n Görbersdorf in Schlesien. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell’schen Klinik in Erlangen, 
Prospekte kostenfrei dureh } 


Genannter iſt ſomit nicht mehr berechtigt, 
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Mannesmannrohre 


werden trotz ihrer vielfachen Vorzüge zu den! 


Preisen der patentgeschweissten 


Rohre i 


geliefert durch die 
Deutsch-Oesterreichische 


Mannesmannröhren - Werke Düsseldorf. 
Läger an allen Hauptplätzen. 


Reichskommiſſion 8 Kor F II. oo 2 29. 


Gegen Einſendung von , 15.— 
I. 


incl. Verpackung, 
Poſt 3 Fl. zu / 4.25 franko. 


J. U. Heintzen, Weſterſtede 6 in Oldenbg., 


Portwein⸗Import, 


egründet 1863. 


ver⸗ 
ſende ich 12 Fl. (¼ Ltr.) echten 
East remodouro - Port- 
wein, garantirt reinen Traubeuwein, 
Probeſendungen per 


Mur 
direct zu beziehen 
.— von 


Partura 


| A S 


Yükoha 


IEMDERINC nee n 
„ ORSOY Ze, 6renze ss 


Der Ausſtoß meines 


hat begonnen. 


Telephon 909. 


Leitſpindel 


Bock - Bieres 
Stettiner Bock⸗Brauerei. 


L. Arndt. 


drehbänfe. H. T. van La 


un & Co, 


Wundervoll ſehöne ſehweresBaare Schiffs- u. Nacht-Unternehmet, 


=] 200 1000 mm & Mk. 700.— D 
8 J 200 K1500 „ „ „ 750.— 1315 
5131. 200%X2000 „ „ „ 800.— [38 
SIE] 2002500 „ „ „ 850.— 15 3 
=12| 200x300 „ „ „ 900.— [8/8 
5}. exel. Verpackung; ab Fabrik. [7 
ser Mit allem Comfort. ik 


Gefraiste Wechselräder. Sofortige Lieferung 
1 Jahr Garantie, 


Bei Nichteonvenienz Relournirung gestattet. 
Anfr. sub S. 72 an Möckel & Grosser, 
Ann.-Bur., Leipzig. 


In dem Verlage von J. F. Bergmann, 
Wiesbaden, ist in IV. Auflage erschienen 
u. durch alle Buchhandlungen zu — 

sein Wesen u. seine Be- 
„Das Asthma handlung, nach 22 jähr. 
Forschungen dargestellt v. Dr. W. Brügel- 
mann, Anstaltsarzt in Südende - Berlin 
(vorm. langjähr. Director des Inselbades) 
218 8. 4 M.“ Haben schon die früheren Auf- 
lagen der Asthmalehre des bekannten 
Autors berechtigtes Aufsehen gemacht, so 
muss die neue Auflage als das Beste bezeichn. 
werden, was über Asthma geschrieben ist. 


Direkt bezogene spanische Dessert- und 
u gn. Medie- Weine 
von vorzügl. Qualität, garantirt rein. 
Proben, Preisliſten gratis zur Verfügung. nik 
Maria Hive, 


Obſt⸗ und Südfruchthandlung, Kohlmarkt 10. 


Die größte Auswahl in 


Kinderwagen 


finden Sie Breiteſtr. 25 
bei 

ſiehr. 
freymann. 


Eiſerne 
Bettſtellen 
für Kinder und 
Erwachſene. 
Matratzen. 
Keilkiſſen. 

Baby⸗ 
Ausſtattungen. 


All bullen 8e 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 
ca. 80 Sorten 35 Pf., 100 verſchiedene 


1000 überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 


Nürnberg. Satzvreisliſte gratis. 


I. St. Helens-Platz, 
London E. C., 

haben Raͤume und Fracht⸗Notirungen für 
alle Arten von Gütern in großen Quanti⸗ 
täten nach oder von jedem Hafen der Welt. 

Die Firma hat während des letzten 
Jahres große Abſchlüſſe mit der engliſchen 
Regierung über Transporte von Lebens⸗ 
mitteln, mit der ruſſiſchen Regierung über 
Transporte von Truppen und Ladungen 


für die deutſchen Truppen in China 

gemacht. 

.... — ac 1 cc 
Hohe Provision kuren 


konkurrenz- 
frelen, vor- 
nehmen, reich illustrirten Buches von allge- 


meinstem Interesse (Preis M. 25) werden tüch- 
tige Reisende gesucht. Offerten unter Z. Z. 57 
Rudolf 

Mosse, 

* 1 ſichere, vollſtäu⸗ 
1 Brieflich dige natur⸗ 
gemäße Heilung von Magenkrankheiten durch 


Grosser Verdienst! 
Stuttgart 
Georg Wahl, Lörrach (Baden). 


Vertreter gesucht 


für Stettin von einem der erſten Velvet⸗ 
häuſer Deutichlands. 

Nur bei der maßgebenden Kundſchaft wirk⸗ 
lich gut eingeführte Herren wollen ſich melde 
unter . 943 M. an Hansen« 
stein & Vogler, A.-G., Han- 
moser. 


Agent gesucht 8 
an jed. Ort f. d. Verk. unf. renom Cigarr. a. Gaſtw., 


Händl, Priv. ꝛc. Vergüt. ev. M. pr. Mon. 
8 are Die H. Jürgensen & Oo., Hamburg. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 
vom 1. Oktober 1900 ab. 


Abgang von Stettin nach: 
Stargar, Pyritz, Colberg, Stolp, 
Schmolſin, Dargeröſe Gem. Z. 2,32 Morg. 


Je Greifenhagen — ern 5.8. 


Colberg über Nangard, Treptow a. R., 
Goll now, Woll in, Kammin, Misdroy, 


Swinemünde om 5,18 „ 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, 

Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,30 „ 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, a 

erlin ” ve . 

Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 

d. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6.11 ,; 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ 

zenburg, Brüſſow 5 6,36 * 
Jaſenitz 3 738 
Podeiuch, Greifeuhagen, Bahn, Wilden⸗ = 

bruch . 


Angermünde, Schwedt, Freiemvalde 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 
Berlin of 9 en 8,20 „ 
targard, Kreuz, oſen, eig, 

zT older. Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. 

Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Eberswalde, 
Berlin 5 3 „ 

Stargard, Dauzig, Schmolſin, Darge⸗ 
röſe, Muttrin Pr 

Pafeiwvalt, Stolzenburg, Prenzlau, 
Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, 
Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ 

en 2 Brüſſow, Daber 7 

Jaſenitz 8 2 

Altdamm. Golluow, Wietſtock Wollin, 
Cammin, Colberg über Naugard, 
Greifenberg i. P, Horſt (Seebad), 
Misdroy, Swinemünde „ %% „ 

Königsberg Nm., Jädikendorf,Wriezen, 


10,38 „ 
10,45 „ 


üſtri aukfurt a. O. Hin, 
Aude md, Veedel Berlin Schnellz. 1,36 Nehm. 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin Perſz. 18 „ 
Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 154 „ 
Jaſenitz 173321 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,16 „ 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 

Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ 

burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden- 

bruch Perf. ee 
Stöwen (Werktagzug) Gem. 3. 2,30 „ 
Stargard, Pyrſtz, Kreuz, Poſen, 

Breslau, Nörenberg. Jacobs⸗ f 

hagen i nellz. 2 „ 
Podeſuch 0 erſz. 2 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 3, „ 
Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Lübeck, Se 4 

Stolzeuburg, Brüſſow eriz- 75 
Ja eni ’ ” „ ” 
8 Gofberg, Rügenwalde, Eng 

Stolp, Danzig, Daber _ nellz. 5, 5 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, - 

Berlin i Perſz. 6,11 Abds 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kamin, 

Misdroy, Swinemünde, Treptow, 

Colberg über Naugard, Greifenberg „ 2 
— 787 u 75 ” 

aſeni ” 2 
Stargard, Polzin, Golberg, Rügen⸗ 5 

walde, Stolpmünde. Nörenberg, 681 

acobshagen „ N = 
a fenbagen. Wildenbruch, En 

Küſtrin Perſz. u. 

aſenitz ” 5 

aſewalk, Stolzeuburg, Prenzlau, 

Ueckermünde, Swinemünde, Strals 
find, Strasburg, Neubrandenburg, 

Crampas⸗Saßnitz, Stockholm, Stol⸗ 
zenburg, Brüſſow 8,20 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau 5 Pet; 7 
Angermünde, Eberswalde, Berlin " 0 A 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsber 
Nm., Jädikendorf, Wriezen eis, 12,28 Nchts. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde über 
Eberswalde „Berl. 
Stolp, — — Stargard, Schmolſin, 
eröſe 


e -A- 


2,21 


deſuch 5,08 
Stargard 3 5,38 Fr 1 
Jaſenitz 1 2 
Jaſenitz 3 
Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 5 

Brüſſow 74 
Breslau, Krenz, Stargard, Neumark Perſz. 7,30 „ 
Augermünde 3 : Gent. 3 78 , 
Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 

berg Nm. Perſz. 787 „ 
Jaſenitz a „ 7 
u ans Angermünde, 

Schwedt 97 Vor 
Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 0 * 

Strasburg, Wolgaft, Swineunünde, 

Ueckerminide, * Paſewalk, 

Stolzenburg, Brüſſo 99 
Greifenhagen, Podejuch, Bahn, Wilden: 2 81 

bruch 2 — 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,6 „ 
Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star: f 

gard, Daber 10,8 „ 

Jaſenitz 109 „ 


* 
Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt Schnellz. 10,85 „ 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 

münde, Wolgast, lleckermünde, 

Prenzlau, Paſewalk, Stolzendurg, 

2 Perſz. u 
Jaſeni BR a 
Ni Stotp, Zollbrück, Rügenwalde, 

Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 

geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. 1 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 1,40 
Berlin, Eberswalde, Angermünde PR 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank: 

furt a. O., Küſtrin, Königsber 

Nm., Jädikendorf, Wriezen (Werktgs.) „ 
Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 

münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 

damm, rg über Naugard, 

Greifenberg, Horſt (Seebad) 8 
Danzig, Stolb, Stolpmünde. Rügen⸗ 

walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 

Breslau, Stargard, Pyritz 7 
Hamburg, Lübeck, Ben Felge 

Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 

Swinemünde, lleckermünde, Paſe⸗ 

walk Schnellz. 
Podejuch Perſz. 
Berlin, Eberswalde, Frau fur! a. O., 

Freienwalde a. O., A ger lünde, 


Schwedt Er 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde Schnellz. 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Au 
Be Kuben . erſz. 
reslau, Kreuz, Stargar 5 
Breslau, Posen Kreuz, Stargard Schuellz. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde. 
Freienwalde Perſz. 


f 
Feng, Lübeck, Neubrandenburg, 


Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 
Saßnitz, Stralſund, Brüſſow Perſz. 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 
Altdamm, Colberg über Naugard, 
Greifenberg „ 
ter y 
aſenitz iR ” 
„Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
Pn 225 Colberg, Pyrit, 
Stargard. 5 Dargeröſe, 
uttrin, Daber * 
Beli, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Freienwalde a. O., Augermünde. 
Schwedt 
Neubrandenburg, Strasburg. Stral⸗ 
ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 


münde, Prenzlau, Paſewalk „ 1080 


wru 


